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lieber alles Maß !
Versailles , 8. Mai . sEigener DraWericht des ! P » se » mit Lissa , Birnbaum , SchneibemM , auf West .

„ Vorwärts " . ) Tie historische Sitzung dauerte etwa eine Preußen mit Tborn , Graudenz und einem breiten Streife « bis

Stunde , der Speisesaal deö Trianonhotels war überfüllt von zur Ostsee von westlich Elbing bis westlich Putziger Nehrung , ein -

Vertretern der 27 alliierten Staaten , unter denen die farbigen schließlich der Freistadt Danzig , gugunste » Polens ,
Vertreter exotischer Völkerschaften auffielen . Man hatte den endlich Abstimmung in Nord , und Mittelschleswig nach drei Zonen ,
Eindruck , däst hier tatsächlich die ganze Welt gegen nördliche ? Drittel im ganzen , die beiden südlichen nach Gemeinde «

Was sollen wir tun ?
Bon Erich Kuttner .

mit einfacher Stimmenmehrheit .Teutschland versammelt ist . Ehemalige Landsleute
und Mitkämpfer , wie Polen und Tschechen , finden wir auf
den Bänken unserer Gegner wieder . Der ganze Wahn -
sinn der alldeutschen WelteroberungS -
Politik wird durch dieses Bild einer feindlichen Weltver »
vindnna gegen unS illustriert .

( 5 l e m e n c e a u ist der einzige Wortführer der Entente .
Neben ihm sitzen Wilson , mit undurchdringlicher Miene
etwas schreibend , und Lloyd George , nach allen Seiten

verbindlich lächelnd . Clemeneeau bestätigt in seiner kurzen , der Grenze Luxemburgs .

die Grenzen .
Die Festsetzung der Grenzen besagt :

1. Mit Belgien : Nordostgrenze des ehemaligen Territoriums

von Neutral . - Mdresnct , sodann Ostgrenze des Kreises Eupen , so -
dann Grenze zwischen Belgien und Kreis Montjoie , sodann Nord .

ostgrenze deö Kreises Malmedy bis zu ihrem Schnittpunkt mit

schneidenden Rede die Erscheinung einer Äampfnatur , die sich
am Ziel ihrer Wünsche sieht . Brockdorff - Rantzaus Antwort

machte einen würdigen Eindruck , sie wurde fest und bestimmt
vorgetragen und ohne äußere Zeichen des Widerspruchs
oon den Entenrcvertretern aufgenommen .

Bei Eintritt und Austritt der Deutschen herrschte ei »

steifes Zeremoniell : von keiner Seite der Gegner war

auch nur der geringste Anklang an einen Ver -

söHnnngKwillen bemerkbar . Tie Abfahrt der Deutschen
erielgte hinten durch den Park innerlwlb der Sperrzone . Die
alliierten Staatsmänner wurde » von einer nicht übergroßen
« cha « Neugieriger mit Jubelrusen begrüßt .

Was den Vertrag selbst anbetrifft , der in französischer und
englischer Spruche auf 294 Seiten in 200 gedruckten Exemplaren
üoerreicht wurde , so übertrifft er an Sinnlosigkeit
der Forderung jeder Erwartung . Tie Delegation
dürfte die ihr gewährte Frist zu dem Versuch benutzen , den Eeg -
nern die Unmöglichkeit seiner Absichten darzutun
und die Sache auf den Weg der Verhandlungen zu brin -

gen . WaS geschieht , wenn , wa § wahrscheinlich erscheint ,
dieser Versuch scheitert , muß Sache späterer Erwägungen
bleiben . Hier herrscht nur eine Meinung , daß uns noch viel
Schweres bevorsteht und nur die Einhei - tlichkeit des
Volkswillens Rettung bringen kann .

Friedrich Stampfer .

Geratungen üer Reichsregierimg .
Sitzungen des �riedensausschuffes .

Die Reichsregierung befaßt sich gegenwiirtig i « einer bereits
heute mittag begonnene « Sitzung mit den Friedensbcdingungen .
Wie es heißt , wird sie der heute nachmittag um SUHr in Berlin
zusammentretenden Sitzung des FriedenSanSschuffeS der
Nationalversammlung ihre Stellungnahme un .
t e r b r e i t e ». Die Sitzung wird geheim sei «, doch soll am
Svätabend ein Bericht über die Beratungen für dir Morgen -
vlättce gegeben werden . �

Die Znedensbedingungen .
Versailles , 7. Mai . Der Band mit den Friedens -

beding nngen enthält in französischer und englischer Sprache
aus 208 Seiten 440 Artikel , die in folgende 13 Teile zerlegt sind :
Pakt der Gesellschaft der Nationen , Grenzen
von Teutschland , europäische politische Klauseln , deutsche Rechte
und Futeresien außerhalb Deutschlands , militärische ,
maritime und Luftklauseln , gegen Wilhelm II . sowie gegen
P e r ö n l i ch k e i t e n , die g e g e n die Ä r i e g S g r b r ä u ch e
gehandelt haben , W i e d e r he r st e l l u n g e n , finanzielle
Klauseln , wirtschaftliche Klauseln , Luftschiffahrt ,
weiter Häfen , Wasserstraßen und Eisenbahnen ,
weiter Arbeit , sodann Bürgschaften der Ausführung ,
verschredene Klauseln .

Die Gebietsabtretungen .
WTB gibt bekannt : Berfailleb . 7. Mai . Die trrri .

torialen Bestimmungen de « FriedeuSeatwnrfs
enthalte « außer dauerndem Berzicht auf Elsah - Lothrin -
gen zehnsährigen Verzicht auf Kehl und Berzicht auf
alle Rheinbeücken bis z « m rechten Ufer » ferner Berzicht
auf da « S a a r g e b i e t einschließlich erheblicher Teile der bayeri -

scheu Pfalz auf 15 Jahre mit enbgÄltignn Berhlst der Gebiet ? -

Hoheit , wenn dir Saarbergwerkr nach Ablauf her Frist nicht in Gold

zurückgekauft werde « ober ei « Plebiszit für Frankreich rntfcheidet ,
sodann Berzicht auf Neutral - MoreSnet und P r e » -

ßifch - MorrSnet , sowie die Krrise Enpen und Malmedy , die

au Belgien falle ». Weiter Verzicht aus Oberschlesie » ,

2. Mit Luxemburg : die Grenze vom 3. August 1914 bis zu
ihrer Berbindng mit der Grenze Frankreichs am Juli 1870 .

3. Mit Frankreich : Grenze am 18. Juli 1870 von Luxem -

bürg bis zur Schweiz unter Borbehalt der Best immun -

gen über das Saarbecken .

4. Mit der Schweiz : die gegenwärtige Grenz « .
5. Mit Oesterreich : die Grenze vom 3. August 1914 von der

Schweiz bis zur nachträglich abgegrenzten T sch e ch o-

slotvakei .
6. Mit der Tschechoslowakei : Grenze am 3. August 1914

zwischen Deutschland und Oesterreich von ihrem Treffpunkt mit

der alten BerwaltungSgrenge , die Böhmen und die Provinz Ober -

Österreich trennt , bis zur Nord spitze deS Borsprungs der ehemali¬

gen ProSinz O«sterreichisch - Schlesien ungefähr 8 Kilometer öst -
lich von Neustadt .

7. Mit Polen von dem soeben angezeigten Punkte nach Norden
und die zur Spitze des VorsvrungS der Ost grenze des Krei¬

ses Falkenberg ungefähr 3 Kilometer östlich Puschm « ine

auf dem Gebiete östlich von Znlz zu ziehende Linie , von da die

Ost grenze des KreiseS Falkeicherg , sodann die Grenze zwischen
Ober - und Mittel - Schlesien , sodann die Westgrenze von
Posen bis zur Bartsch , sodann den Lauf dieses Flusses strom¬
abwärts , sodann die Grenze zwischen den Kreisen Guhrau und
Gl ogau nach Norden , sodann die Grenze Posen gegen Nord -
osten bis zu ihrem Treffpunkt mit der Grenze zwischen den Krei -
sen Lissa und Franstadt ; von da ' nach Nordwesten und bis

zu einem auf der Straße zwischen den Orten Unruhstadt und

Kopnitz festzusetzenden Punkte : eine Linie , die ai </ dem Gebiete

westlich der Ortschaften Geyersdorf , Brenno , Fehlen , Altklostcr ,
Riedel und östlich der nachfolgenden Orte : Ulbersdorf , Nuchwald .
Ilgen , Weine , Lupitze , Schwenten verläuft ; von da nach Norden
und bis zum nördlichsten Punft de ? ChlopseeS : ein « Linie

festzusetzen , auf dem längs der Mittellinie der Seen verlaufen -
den Räume ; wobei indessen die Stadt und Station von Ben t -

scheu einschließlich der Linienkreuzung SchwiebuS —Bentsckien und

ZüHichmi —©entfchen auf polnischem Gebiete verbleiben ; von da

nach Nord - Nordost und bis zum Treffpunkte der Grenzen
der Kreise Schwerin , Birnbaum und Meseritz : eine in

dem Raum « östlich von Betsche festzusetzend « Linie ; von da und

nach Norden die Grenze zwischen den Kreisen Schwerin und

Birnbaum , sodann nach Osten die Nordgrenze der Pro -

vinz Posen , sodann nach Nordosten die Grenz « zwischen
den Kreisen Filehne und Czarnikau , sodann den Netze -

lauf flußaufwärts , sodann nach Norden die Ostgrenze de ?

KreiseS Czarnikau bis zu seinem Treffpunkte mit der Nord -

grenze Posens ; von da nach Nordosten und bis zu einem

Punkte der Grenze PosenS , gelcgeib am äußersten Borsprunge un -

gefähr fünf Kilometer Westnordwest von Schneide -
mühl eine in dem Räume festzusetzende Linie ; von da die

Grenz « Posens bis zu ihrem Treffpunkte mit der Grenze
zwischen den Kreisen Flatow und Deutsch - Krone ; von da

nach Nordosten und bis zur Cotc Z0ö . ungefähr ftinf Kilometer

Westnordwest von Könitz ; eine in dem Räume ungefähr pa -
rallel zur Eisenbahn von Schneidemühl — Könitz
und ungefähr acht Kilomeier westlich von dieser festzusetzende
Linie , die inr Westen der Orte Annafeld , Gresonse , Friedland ,
Steinborn , Jenznik , Wiesewanz und östlich der Orte Sakollno ,
Wengerx Gursen , Radawnitz , Sanken , Damnitz , Schlochau ( unter
Belassung der Eisenbahn Hammerstein — Schlochau — Prechlau ) ,
Lichtenhagen , Richnau Verläuft , von da nach Norden die Grenze
zwischen den Kreisen Könitz und Schlochau , sodann die

Grenze Westpreußens bis zum äußersten Norden des Bor .

sprung » ungefähr acht Kilometer südostlich von Lauenburg ,
van da nach Norden nd bi » zur Ostsee : «ine Lini « in dem
Räume Mich der Dörfer Hohenfelde , Saulin , Ehottschow , der
Mittellinie der östlich dieser Ortschaften gelegenen Seen fol -
gend und über die Cote 32 ungefähr fünf Kilometer nordnordwest
von Offecken verlaufend .

( Fortsetzung auf der A Seite . )

Ueber ben Vertragsentwurf , den die Entente in Versailles
überreicht bat , kann es nur ein Urteil geben : er ist ein reines
Produkt des siegerischen Imperialismus und

verleugnet seine Herkunft in keinem Punkte . Wenn das siih -
rende Blatt der Unabhängigen , die „Freiheit " , es fertig be -

kommt , in den Bedingungen einen Kompromiß zwischen
dein Geiste Wilsons und Clemenceaus zu sehen , so fingen wir
mit Erstaunen , wo d�nn die Spuren des Wilsonschen Geistes noch

zu finden sind . Je länger wir den Vertragseutivurf studieren ,
desto mehr Clemeneeau und desto weniger Wilson sehen wir ;
fast jedes neu bekannt werdende Detail trägt deutlich den Stcm -

pel „ Clemeneeau " aufgedrückt . D
All die Ungeheuerlichkeiten uns Unmöglichkeiten der uns

zugeinuteten Bedingungen nochmals einzeln tritisiereu ? Du
lieber Gott , man weiß kaum noch , wo man anfangen soll . Denken
wir nur daran , daß von den drei Zentren unserer Schwer -
industrie — Nuhrgebiet , Saargcbiet und Oberschlesien — uns
die zwei letzten entrissen werden sollen , daß der ganze Vertrag
durchsetzt ist von Klauseln , die uns bald dieses , bald jenes wich -
tige Objekt unieres Volksvermögens abtnopse », und daß dann

dieses nach allen Regeln der Kunst ausgenommeue und uui seine
Produktionsmöglichkeiten gebrachte Deutschland inimer noch un -
geheuere Entschädigungen zahlen soll . Denken wir nur an oll
die Verluste rein deutschen und gemischtsprachigen Gebiets , die
der Vertrag uns zumutet und für die man vergebens irgend¬
einen Rechtsgrund suchen wird . Es ist des Unrechts so viel , daß
seine bloße Aufzählung eine ganze Zcitungsmimiuer füllen
könnte .

"

Aber hinstellen und klagen hat keinen Zinn . Die Frage ,
die es allein zu erörtern gilt , lautet : Was kann geschehen ,
kann noch etwas geschehen , um dieses u n g c -

h e u r e Unheil von Deutschland und der Welt

abzuwenden ? Man könnte beim Lesen dieses Vertrags -
entwurfes zu der Auffassung kommen : es ist ziemlich egal , ob

man so etwas unterschreibt oder nicht unterschreibt . Es läuft
nur auf die Fonnalie heraus , ob man die seidene Schnur selbst
um den Hals legt oder von einem anderen legen läßt . Wir
würden rein menschlich eine Aufwallung verstehen , die den Ver -

trag , eben nur zur Kenntnis genommen , ohne weiteres dem

Sieger verächtlich vor die Füße wirst , sei es mit , fei es ohne
Unterschrift .

Das wäre eine Geste , die vielleicht aus die Welt einen ge -
wissen Eindruck machen würde , aber eben nur « ine Geste . Ein

Weg . das Unheil abzuwenden oder zu verkleinern , ist es nicht .
Die Verantwortung , die ans imsern Staatsmännern lastet , er -
heischt aber , daß das letzte Mittel der Verzweiflung , falls über¬
haupt , erst dann angewendet wird , wenn alle übrigen
Mittel und Wege erschöpft sind Was wir in Vor -
ahnung der kommenden Bedingungen ausführten , daß es in
aller Erregung gelte , Vernunft und sachliches Den¬
ken zu bewahren , das betonen wir heute nochmals . Die Pflicht .
das sich aufbäumende Gefühl mit dem Verstände zu meistern ,
gilt heute für da * ganze Volk .

Einstweilen ist uns noch ein Weg ftei gelassen , der , so schmal
und unsicher er auch sein mag , doch eben noch ein Weg ist : d i e

Verhandlung . Alle weittragenden Entschlüsse über An¬

nahme oder Nichtannahme des Vertrages . sind erst zn fassen ,
wenn das Ergebnis der Verhandlungen vorliegt , zu denen
uns die Entente durch die Aufforderung , binnen 1- l Tagen
unsere Einwendungen zn erheben , eingeladen hat . R' an könnte

fteilich einwenden , daß durch vorangehende Verhandlungen , die

negativen Erfolg haben , der Eindruck des Diktatsricdens a b -

geschwächt wird . Das wird aber im wesentlichen daran liegen .
wie unsere Unterhändler die Diskussion führen . Läuft die Vei -

lxmdlung darauf hinaus , daß man unseren Widerspruch zu den
Asten nimmt und im übrigen darüber zur Tagesordnung über¬

geht . so wird diese Tatsache den Eindruck des Tiltatfriedens
nicht abschwächen , sondern erhöhen .

Aber schließlich kann man nicht annehmen , daß die Entente

zu Verhandlungen auffordert , wenn sie von vornherein beab¬

sichtigt , keinerlei Konzessionen zu machen . Wietveil

sie hierin gehen wird , das ist freilich eine schwer zu beurteilende

Frage . Im allgemeinen lehrt die Erfahrung , daß die Sieger
nicht bereit sind , wesentlich von dem Grundgedanken ibrer Vor -

schlage abzllgehen . Es muß aber mit aller Deutlichkeit aus -

gesprochen werden , daß die Vorschläge der Entente einer d u r elf-
greifenden Aenderung in ihrem Grundgedanken be -

dürfen , um auch nur im bescheidensten Sinne des Wortes für
Deutschland annehmbar und erträglich zu werden .

Die eigentliche Gefahr der Verhandlungen besteht also darin .
daß die Entente in ein paar nebensächlichen Punkten



Nachgibt , umaufGrundunbedeutenderKonzessio -
n e n den Frieden als ein Produkt der Verständigung und

der Verhandlung hinstellen zu können . Wir verkennen

diese Gefahr nicht . Aber ihr gegenüber steht der Vorteil , dast die

Verhandlungen zum w i ch t i g st e n Propaganda mittel

für Deutschlands Recht und Exi st enzmöglich .
leiten werden können , wenn sie von unserer Seite in der

richtigen Weise geführt werden .
Wir haben oft ausgesprochen , daß die Hoffnung Deutsch .

kands nicht auf imperialistischen Staatsmännern der Gegenseite
beruht , sondern nur auf der wachsenden Erkenntnis

der Volker und dem Siege des Gerechtigkeits »
gefühls in ihnen . Diesen Verhandlungen lauscht die ganze
Welt . Auch die Entente kann sie ihren Völkern nicht geheim
hallen . Sie sollen dazu führen , d i e W e I t s e h e n d z u m a »

ch e n. Die Welt muß sehen , daß diese Friedensbedingunaen
nicht zu einem besseren Zustand , nicht zur Tilgung des Hasses

und des Mißtrauens zwischen den Völkern führen können .

Unsere Unterhändler stehen vor einer gewaltigen Aufgabe , und

wir hoffen , daß sie diese in der besten Weise lösen werden .

Schon um dieses Mittel nicht aus der Hand zu . geben , muß
von voreiligen Entschlüssen Abstand genommen werden . Wir

kennen fürs erste nur den Friedensentwurf , nicht die Kräfte ,

die er auslösen wird . Vielleicht werden Bewcgungeu darunter

sein , welche die Macher des Entwurfs nicht vvTausge -

sehen haben , wie es oft Menschen ergeht , die raffiniert , aber

einseitig rechnen .
Die Parole heißt daher : Verhandeln , aber jede

Freiheit derHandlung vorbehalten .

Die Krieöensbeöingungen .
( Fortsetzung von der t . Seite . )

8. Mt TSncniark : Die Grenze , wie sie in den Artikeln über

Schleswig festgesetzt wird .

Bis hierher geht Artikel 27 .

Artikel 28 beschäftigt sich mit den Grenzen OstpreutzenS vor -

behaltlich der in Abschnitt 3 über Ostpreußen getroffenen Bestim -

müngen . Die Grenze läuft von einem Punkt von der Küste der

Ostsee eineinhalb Kilometer nördlich der Kirche des Dorfes Prob -

bernau und in einer von Norden nach Osten zu berech .

neitdcn Richtung von 150 Grad ; eine Linie von etwa Mei Kilo -

meter , die an Ort und Stelle tcstimmt werden soll ; von da in

gerader Linie auf das Leuchtfeuer , das im Bogen des Kanals von

Elbing ungefähr auf der Höhe von 54 Grad 1054 Minuten nörd¬

licher Breite und 19 Grad 26 Minuten östlich liegt ; von da bis

zur östlichsten Mündungder Nogat in einer ungefähren

Linie , die von Norden nach Osten zu zählen ist von 200 Grad ; von

da dem Lauf « der Nogat entlang stromaufwärts bis zum

Punkt , wo dieser Fluh die Weichsel verläßt ; von da ab den

HauptschkffahrtSkonal der Weichsel aufwärts ? so -

dann südlich der Grenze d�» KreiscS Marienwerder , dann

des Kreises Rosenberg nach Osten , und zwar bis zu dem

Schnittpunkt mit der ehemaligen Grenze von Ostpreußen ; von

dort die ehemalige Grenze zwischen Ost » und West -

Preußen sowie die Grenze zwischen den Kreisen Osterode und

Neideniburg , sowie stromabwärts den Fluß Skottau , sowie strom¬

aufwärts dem Neide laufe enilang bis zum Punkt , der

etwa fünf Kilometer westlich Bialutten liegt und der ehemaligen

russischen Grenze am nächsten ist ; endlich von da gegen Osten ,

und zwar bis zu einem Punkt unmittelbar im Süden des Schnitt -

Punktes Nuie —Neidenburg —Mlafca — und der ehemaligen russischen

Grenze ; von da ist ein « Linie an Ort und Stell « zu bestimmen ,

die nördlich von Bialutten verläuft ; von da der alten

russischen Grenz « entlang bi » östlich Schmalleningken , sodann

stromabwärts den Hauptschiffahrtskanal der Memel

und sodann den Ski�wietharm des DsltaS entlang bis

zum Kurischen Ha� ; von dort eine gerade Linie bis zum

Treffpunkt O st u f e r Kurische Nehrung mit der Verwal -

tungSgrenzlinie Ost ettra vier Kilometer südwestlich von

Nidden ; von da längs dieser VerwaltunaSlinie bis zum w e st -

lichen Ufer der Kurischen Nehrung .

Völkerbund .
' Der erste Abschnitt des Dokuments umfaßt die Normen beiref .

fend den Völkerbund entsprechend dem Pariser Statut vom 14. Fe -

bruar und dessen späteren fast geringfügigen Abänderungen .

Für Deutschland ist nur folgendes wichtig : Das Statut sieht nur

zwei Gruppen von Mitgliedern des Völkerbundes , die ihm von An .

fang an zugchörcn sollen , vor . Die erste Gruppe umfaßt

diejenigen Staaten , die gegen uns gekämpft und

die diplomatischen Beziehungen zu uns abgebrochen haben . Alle

tiefe Staaten sind von selbst Mitglieder des Völkerbundes . Tie

zweite Gruppe umfaßt Neutrale aus dem gegenwärtigen Kriege .

namentlich die Nordstaaten . Holland und die Schweiz . Diese Staa -

ten find «ingeladen , sich binnen zwei Monaten durch vorbehaltlose

Erklärung dem Völkerbund anzuschließen . Wichtig ist also die Tat -

fache , daß das Deutsche Reich einstweilen in die Or -

ganisation nicht « inbegriffen werden soll , und

«S kann nur nachträglich durch eine Art Ballotoge Mitglied

weiden . Erforderlich dazu ist Zweidrtttel - Mehrheit innerhalb der

Staatenversammlung , und die Aufnahme ist an die Voraussetzung

geknüpft , daß ein «rußenstehender Staat wirkliche Garan -

iien seiner aufrichtigen Absicht gibt , seine internationalen Per -

pflichtungen einzuhalten .

Sestimmungen über europäische Politik .
Belgien .

Deutschland erkennt an , daß die Verträge von 1839 , die vor

dem Kriege das Regime Belgiens festsetzten , nicht mehr den äugen »

blicklichen Verhältnissen entsprechen und erklärt sich mit der

Außerkraftsetzung dieser Verträge «inverstanden .

Deutschland erkennt die unumschränkt « Herrschaft Bel »

gienS über das gesamte strittige Gebiet von Neutral »

MoreSnet an .

Deutschland verzichtet zugunsten Belgiens auf das Recht und

den SfechtStitel auf das Gebiet von V r « u ßi fch . M or e S n e t.

das westlich von der Linie Lüttich - Aachen gelegen ist ; der Teil .

der am Rande diese » Gebietes verlaufenden Straße wird Belgien

gehören .
Deutschland verzichtet ferner zugunsten Belgiens auf all «

Rechte und Rechtstttel über die Gebiet «, welche die Kreise E u p e n

und Malmedh umfassen . Di « Einwohner der genannten Ge »

Stete werden da » Recht haben , fchrifttich in Listen ihrem Wunsche
Ausdruck zu geben , ob diese Gebiete ganz oder teilweise unter

deutscher Oberherrschaft erhalten werden sollen . Der belgischen

Regierung steht eS zu , das Resultat dieser Volksabstim¬

mung zur Kenntnis der Liga der Nationen zu dringen , deren

Entscheidung Belgien im vornherein anzunehmen sich verpflichtet .

Eine Kommission , bestehend aus sieben Mitgliedern , von denen

die alliierten und assoziierten Großmächte fünf ernennen . Deutsch .
land und Belgien je eines , wird vierzehn Tag « nach Inkrafttreten
diese ? Vertrages «ingesetzt werden , um an Ort und Stelle

Grenzlinien zwischen Deutschland und Belgien
festzusetzen ; hierbei hierbei soll der wirtschaftlichen Lage und den

Verbindungswegen Rechnung getragen werden .
Sobald die Uebertragung der Oberherrschaft über diese Ge -

biete endgültig sein wird , werden alle in diesen Gebieten wohnen -
den Deutschen unter Ausschluß der deutichen Nationalität voll -

rechtlich die belgische Nationalität endgültig er -
worden haben .

Während zweier Jahre nach der endgültigen lieber -

tragung der Souveränität über die Belgien kraft dieses Vertrages
zugeteilten Gebiete können deutsche Staatsangehörige
über achtzehn Jahre , welche in diesen Gebieten ansässig sind , für
die deutsche Staatsangehörigkeit optieren ; die Option des

Ehemannes hat diejenige der Frau , die Option der Eltern die¬

jenige ihrer Kinder unter achtzehn Jahren zur Folge . Personen ,
welche das hier vorgesehen « Optionsrecht ausgeübt haben , müssen
in den darauffolgenden zwölf Monaten ihren Wohnsitz nach Deutsch -
land verlegen ; es wird ihnen freistehen , den Jmmobilrenbesitz .
welchen sie in den von Belgien erworbenen Gebieten besitzen , zu
bebakten . Sie können ihren Mobiliarbcsstz aller Art mitnehmen
und haben infolgedessen keinerlei Austritts - noch Eintrittszoll zu
bezahlen .

Luxemburif .
Teutschland verzichtet hinsichtlich des Großher zog tumz Luxem¬

burg auf den Nutzen aller zu seinem Vorteil in den Verträgen
vom 8. Februar 1842 , 2. April 1847 , 30 . und 23 . Oktober 1863 ,
18. Agust 1866 , 21. Februar und 11. Mai 1867 , 10 . Mai 1871 ,
11. Juni 1872 , 11. November 1902 sowie aller aus diesen Verträgen
folgenden Konventionen . Deutschland erkennt an , daß das Groß¬
herzog tum Luxemburg vom 1. Januar 1010 an aufgehört . hat . einen

Bestandteil des deutschen Zollvereins zu bilden ,

verzichtet auf alle Rechte auf den Betrieb der Eisenbahnen , schließt
sich der Abschaffung deS ZeutralitätSregimeS des Großherzogtums
an und nimmt im voran » alle von den alliierten und assoziierten
Mächten bezüglich Luxemburgs abgeschlossenen internationalen Ab¬

machungen an .

Deutschland verpflichtet sich, dem Großherzogtum Luxemburg
auf ein Ersuchen , welches ihm von den hauptsächlichsten alliierten
und assoziierten Mächten gestellt werden wird , die Vorteile und
Rechte genießen zu lassen , welch « in wirtschaftlicher Hinsicht , in

Hinsicht auf Transport und Luftschiffahrt zugunsten der besagten
Mächte oder ihrer Untertanen durch den vorliegenden Vertrag
festgesetzt werden .

Linkes Nheinufer .
ES ist Deutschland untersagt . Festungen zu erhalten

oder zu bauen , sei eS auf dem linken Nheinufer , fei es auf dem �

rechten Ufer westlich von einer fünfzig Kilometer östlich von diesem
Flusse gezogenen Lim « .

In der laut Artikel zwciundvierzig definierten Zone sind die i

Unterhaltung oder Zusammcnzichung bewaffneter Kräfte , sowie �
militärische Manöver jeglicher Art und alle materielle Erleichterung

für eine Mobilisation gleichfalls verboten .

Im Falle Deutschland , auf welche Art es auck > sei , den Vor -

schriftrn der obigen Artikel zuwiderhandeln sollte , wird diis

alS feindseliger Akt gegenüber den S- igna ' armäcfiten dieses Ver¬
trages bezeichnet und als den Wettfrieden störend angesehen werden .

Saarrevier .

Als Ersatz für die Zerstörung der Kohlenbergwerke
Nordfrankreichs und als Abschlagszahlung auf die von

Deutschland als Kriegsentschädigung zu zahlende Summe überträgt
Deutschland an Frankreich den

vollständige « und unbeschränkten Besitz der im Saarrevier

belegene « Kohlengruben .

Um da ? Recht und Wohlergehen der Bevölkerung sicherzustellen
und Frankreich daZ unbeschränkte Ausbeutungsrecht der Gruben

zu garantieren , nimmt Deutschland die Dispositionen der Artikel 1
und 2 des beigefügten Annexes an .

In angebrachter Zeit ein endgültiges Statut des Saar -
beckenS unter Berücksichtigung der Wünsch « der Bevölkerung stst -
zusctzen , nehmen Frankreich und Deutschland die Maßnahmen des
dritten Kapitels deS nachstehenden Anhanges an .

Zlnanzielle Klauseln .
Der gesamte Besitz und alle Einnahmen Deutsch -

lands sowie der deutschen Gliedstaaten haften an erster Stelle sür
die Bezahlung der Kosten der Wiederherstellungen sowie aller an -
deren Lasten , die sich auS vorliegendem Vertrag oter irgendwelchen

sonstigen Abmachungen zwischen Teutschland und den alliierten

und assoziierten Mächten seit Abschluß deS Waffenstillstandes er -

geben . Insbesondere darf die deutsche Regierung bis 1. Mai 1021

über die Ausfuhr von Gold verfügen , wenn die Kommission

für Wiederherstellungen im Namen der alliierten und assoziierten

Mächte die Erlaubnis hierzu erteilt . Im einzelnen

muß Deutschland die Unterhaltungskosten aller alliierien

und assoziierten Heer « in den besetzten deutschen Gebieten seit
dem 12. November bezahlen . Die Kommission für Wiederhcc -

stellungen setzt fest , welche von Teutschland auf Grund deS Waffen .

stillstandsvertrages geleisteten Lieferungen auf die von Deutsch .
land zu leistenden Zahlungen anzurechnen sind . Dabei wer -
den Zahlungen für Versorgung Teutschlands mit Nah -

rungSmitteln und Rohstoffen sowie Zahlungen , die nach Ansicht
der Entente den Zweck haben , Deutschland zur Leistung der Wie -

derherstellungen zu befähigen , den Vorzug haben . Tie Entscheidung
hierüber steht bei den alliierten und assoziierten Regierungen . Das

Recht dieser Regierungen , über Guthaben und Eigentum
Deutscher im Bereiche ihrer Gerichtsbarkeit zu verfügen ,

wird , soweit dieser deutsche Besitz sich bei Inkrafttreten deS vor -

liegenden Vertrages in diesen Gebielen befindet , nicht berührt .

Dasselbe gilt von den Pfändern oder Hypotheken , die sich im Besitz

der alliierten und assoziierten Regierungen oder ihrer SlaatSange -

hörigen befinden und bei denen deutsche Staaten oder ihre Staats -

angehörigen Schuldner sind , soweit diese Verpflichtungen aus

der Zeit vor Eintritt des Kriegszustandes zwischen Deutschland und

den betreffenden Regierungen stammen .

Die Mächte , denen deutsches Gebiet abgetreten ist . übernehmen
einen Teil der deutschen

Reichsschuld

sowie des betreffenden deutschen Staates nach dem Stand vom

1. A u g u st 1014 . Hiervon ist jedoch Elsatz - Lothringen

ausgenommen sowie derjenige Teil der aus Polen entfallenden

Schuld , der nach Ansicht der Kommission füx Wiederherstellungen

aus Maßnahmen zu Zwecken der deutschen Kolonisation stammt .

Ebenso sind hiervon die Teile der Schuld ausgenommen , welche zum

EÄverb des Eigentums des Deutschen Reiches oder der deutschen

Staaten in den betreffenden Gebieten gedient haben . Zu diesem

Besitz gerechnet wird alles Eigentum der Krone , des Deut -

schon Reiches und der deutschen Staaten sowie das Privateigentum

des ehemaligen Kaisers und anderer Fürstlichkeiten . Frankreich
übernimmt dieses in Elsaß - Lothringen gelegene Eigentum ohne
jede Verpflichtung einer Zahlung . Dasselbe Recht
erhält Belgien für die in seinen Besitz übergehenden Gebiete . In
den früheren deutschen Gebieten , »die durch Beauftragte für den
Völkerbund verwaltet werden , übernimmt weder dieses Gebiet noch
die verwaltende Macht irgendeinen Teil de ? deutschen Schulden -
dienstoS . Zugleich gehen alle in diesen Gebieten gelegenen Be »

sitzungen des Deutschen Reiches oder der deutschen Staaten an die

beauftragte Macht über , ohne daß hierfür eine Entschädig

gung geleistet wird .

Deutschland verzichtet aus alle Rechte irgendwelcher Ark

für sich tutd seine Staatsangehörigen aus Verträgen betreffend
Verwaltung und Kontrolle von Kommissionen . , Agenturen ,
Staatsbanken sowie sonstigen imernattonalen finanziellen
tmd wirtschaftlichen Kontrollkörpcrschasten oder Verwaitunos -
körporn in sämtlichen alliierten und assoziierten Ländern sowie ur

Oesterreich - Ungarn , Bulgarien und der Türkei eimchließb . ch ihrer
Besitzungen und im Gebiete des früheren Rußlands . Deutschland
verpflichtet sich weiter , zugunsten der Entente in näherbezoichnetev
Weif « die mit der Türkei sowie der österreichifch - ungarischen Regie -

rung abgeschlossenen Finanztransaktionen rückgängig
zu machen und bestätigt seinen Verzicht aus die Rechte au ! den

Verträgen von Bukarest und Brest - LitowSk sowie den Zusatzver -
trägen . Innerhalb von sechs Monaten nach Inkrafttreten dieses
Vertvages muß Teutschland der Kommission für Wiederherstellun¬

gen eine Liste dieser Rechte und Interessen einreichen . Die m

dieser Liste nicht aufgeführten Rechte und Interessen Deutschlands
sowie seiner Staatsangehörigen sind nichtig und fallen in den Bs »

sitz der alliierten und assoziierten Regierung . Deutschland über »

trägt diesen Regierungen alle seine Forderungen an

Oesterreich , Ungarn , Bulgarien und die Türkei . Di «
in Gold von Deutschland zu zähl enden Summen müssen » ach
Wahi der Gläubiger in Pfund , Dollars , Franken oder Lire geleistet
wenden . Die dsuische Regierung garantiert der brasiliani »

schon Regierung die Rückzahlung cktnschließlich fünf Prozent

Zinsen der beim Hause Bleichröder deponierten Beträge , die aus

den ZwangSverkäufen au » dem Besitz des Staates Sao Paulo in

Hamburg Bremen Antwerpen und Trieft stammen und zwar zum
KuvS der Mark vom Tage an dem die Beträge hinterlegt sind .

wirtschaftliche Klauseln .

Deutschland verpflichtet sich , die Einfuhr aus sämtkichen
alliierten und assoziierten Staaten mit keinerlei Zöllen
oder Losten einschließlich innerer Steuern zu belegen , die die Sätze

übersteigen , welche irgendwelchen anderen Staaten auferlegt wer¬

den . Ferner darf eS solch « Einsuhr nur verbieten oder beschrän -

ken , wenn dieselbe Maßregel für alle anderen Staaten gilt .

Deutschland verpflichtet sich ferner , die E i n f u h r a u S alliier -

ten und assoziierten Staaten nicht indirekt in diScriminie »

rcnder Weise zu erschweren . ( Kenso gesteht Deutschland den

alliierten und assoziierten Regierungen das Rerbt der Meiübe »

günstianng bei der Ausfuhr zu . Alle Vorrechte im Außen - und

Transithandel , die Deutschland irgendeinem Staate einräumt ,

fallen automatisch den alliierten und assoziierten Ländern zu .

Jedoch haben elsaß » lothringische Erzeugnisse fünf

Jahre lang das Recht zollfreier Einfuhr nach Deutsch -

land . wobei die Art und Menge der in dieser Wette bevorrsch »

tigten Erzeugnisse jährlich von der französischen Regierung sefr -

gesetzt wird . Dabei dürfen die durchschnittlichen Mengen der

Jahre 1011/1013 nicht überschritten werden . Außerdem gesteht

Deutschland den eksaß�othringischen Textilwaren für diese Zeit
den zollfreien VeredelungSberkrhr zu . In dersebben Weise haben

sämtliche Erzeugnisse deS früher deutschen Gebietes von

Polen auf drei Jahre das Recht zollfreier Ein »

fuhr nach Deutschland . Schließlich behalten sich die alliier -

ten und assoziierten Regierungen da ? Recht vor , dieselfen Be¬

stimmungen auf fünf Jahre für die Erzeugnisse Luxem¬
burgs zu verlangen .

Während der ersten sechs Monate nach Inkrafttreten des

Friedensvertrages dürfen Einfuhren aus Ländern der alliierten

und assoziierten Mächte nickt mit höheren Sätzen belegt werden ,

als am 31. Juli 1014 . Für weitere dreißig Monate gilt die ? für

alle Waren des am 31 . Juki 1014 in Kraft befindlichen deutickea

VertragStarifcS einschließlich aller Deine . Pflanzenöle , künstlicher

Seide , gewaschener oder entfetteter Wolle . Falls die alliierien

und assoziierten Regierungen es im Interesse der Bevölkerung
der besetzten Gebiete für nötig halten , behalten sie sich das Recht

vor . für die Einfuhr und Ausfuhr ein besonderes Zollsystem in

diesen Distrikten einzurichten .

Die Schiffe und Fahrzeug « der alliierten und

assoziierten Mäckte genießen innerbalb der deut ' cken Ge -

Wässer für Fischfang , Küssensahrt und Schleppfahrt zur See die

Vorrechte meistbegünstigter Nationen . Teutschland

verpflichtet sich , olle Maßnahmen zum Schutze der Er -

Zeugnisse der alliierten und assoziierten Länder gegen un -
lauteren Wettbewerb zu treffen , insbesondere gegen Ver -

Wendung falscher Angaben über Ursprung , Art , Charakter oder

besondere Oualität dieser Waren . Unter Voraussetzung
der Gegenseitigkeit verpflichtet sich Deutschland , sich den

in einem alliierten oder assoziierten Lande geltenden Gesetzen

sowie der Rechtsprechung anzupassen , die sich auf Wein oder Spi -

rituoscn beziehen . Deutschland verpflichtet sich , StaatSa . nge »

hörige alliierter und assoziierter MSSxte nach
dem Grundsätze meistbegünstigter Nationen zu behandeln , sowohl
waS ihr Gewerbe irgendwelcher Art , wie ! br Eigentum , ihre Rechte
und Interessen einschließlich der Gesellschaften und Verbände ,
denen sie angehören , anbelangt .

Zur Regelung der Bezavkung der Schulden .

zwischen Angehörigen feindlicher Länder wird jede der verlrag -
schließenden Regierungen binnen drei Monaten ein Bureau zur

Prüfung und Ausgleichung ( Office de Verification et de

Eompensations ) einrichten , welches auSschließ ' ich für Leistung und

Empfang solcher Zahlungen bestimmt ist . Jede Regierung
ist für die Zahlung der von ihren StaatSangehö -
rigen geschuldeten Beträge verantwortlich . Die

Vorschriften dieses Artikels gelten für Zahlungen zwischen Deutsch -
land und den alliierten und assoziierten Ländern nur unter der

Voraussetzung , daß daS betreffende alliierte oder assoziierte Land

binnen sechs Monaten hiervon in Kenntnis gesetzt wird . Dia

Kriegsmatznahmen . ' welche Deutschland in bezug auf Eigen -

tum . Rechte und Interessen vvn Staatsangehörigen der alliierten

und ' assoziierten Mächte während des Krieges getroffen hat . werden

umgehend fi . stiert , falls die Liquidation noch nicht beendet

ist , und die Inhaber werden wieder in ihre Rechte eingesetzt . Hin -

gegen behalten sich die alliierten und assoziierten Mächte da « Recht

vor , alles Eigentum . Rechte und Interesse « deut -

scher Staatsangehöriger auf ihrem Gebiete zurück -

zubehalten und zu liquidieren . Dabei gelten diejenigen

nicht als deutsch « Staatsangehörige , die durch diesen Bertrag die



Msröprozeß Liebknecht
5 « frohen SckwurgerichtSsaal in Moabit begann heute vor »

Mittag vor dem Felb ' negZgerkf/t deS Gsrdekavallerie - Schutzenkorps
die Hauptverhandlung gegen die wegen deZ Mordes an Karl Lieb »
Znecht und Rosa Luxemburg Angeklagten . Die Verbandlung leitet

KriegsgerichtSrat Ehrhardt , außer ihm gehören ein Kriegs -
gerichtsrat . ein Kapitänleutnant , ein Offigierstellvertreter und ein
Mann dem Gericht an . Die Anklage vertritt KriegSgerichiSrat
Jörns .

Angeklagt sind : Husar Runge , Kapitänleutnant Horst v.
Bflug - H arttun g, Qtcrleutnani zur See Ulrich v. Ritt -
gen , Oberleutnant zur See Heinrich Stiege , Leutnant
Äeinz v. Pflug - Harttung . Leutnant zur See Bruno
S eb u l z e. Leutnant der Reserve Rdolf L i e p m a n n, Oberleut -
nent Bogel , Hauptmann der Landwehr Weiler .

Sämtliöte Angeklagte werden vom Rechtsanwalt Grün -
s p a ch verteidigt .

RaSdem die Zeugen aufgerufen wHren . wurden sie vom Bor -
sibendcn , K. - G. - R. Ebrhardt ermahnt , sich bei ihren Aussagen
n: �. t durck politifck ? Eesiöttspunkte leiten zu lassen , sondern ohne
jede Rücksicht der Wahrheit die Ehre zu geben .

Ter Angeklagte Runge
ist am 22. Mai 1S75 geboren und von Beruf Dreher . Die ange -
llaaten Offiziere sind geboren : Horst v. Pflug - Harttung
t8 ? g. v. R i t t a e n t8si4 . Stiege 1892 , L i e p m a n n sin Zivil
Snid . vbil . s 1394 . Heinz v. Pflug - Harttung 1899 , Vogel
1883 , DZller 18A , Schulze 1893 . Sämtliche Offiziere sind
Inhaber des Eisernen Kreuzes erster und zweiter Klasse und ande -
per Orden . Ihre militärischen OualifikationSberichte lauten durch -
weg ' ehr pünstiq .

Dar Angeklagte Runge wird beschuldigt , seinen Posten vor
der ' Edenhotel eiaenmäcbtia verlassen und einen Kolbenschlag gegen
Liebknecht , zwei Kolbenschläoe gegen Rola Luxemburg geführt und
sich dadurch der versuchten Tötung schuldig gemacht zu haben . Er
gibt an : Ich stand vor dem Edenhotel Posten , erfuhr , daß Lieb -
knech' t einaelielert würde . Ich war gegen ihn erbittert , weil ich
durch Liebknechts Agitation von den Arbeitern im SiemenSbetricbe
zum Streik im November gezwungen worden bin . Als Liebknecht
in da ? Edenhotel eingeliefert wurde , habe i' ch in meiner Wut auf
ibn ein oder zwei Kolbenschläoe geaen seinen Kopf geführt , als er
im Auto saß . Ich glaube wicht , daß ich ibn aetrokien habe , jeden -
rallS wrß ich ?? nicht . Ez kann sein , daß die Schläge nur daS
Auto getroffen haben .

Ail- i Befragen gibt der Angeklagte als Ursache seiner Wut auf
Lieblnecht und Rosa Luxemburg an . er wollte sich dem Demonstra -
tionsstrerk im November nicht anschließen . Eine Menge Arbeiter
standen um ibn bcrum . Unter ihnen waren Liebknecht und Rola
Luxemburg . Liebknecht biest mir eine Pistole vor und drohte , ich
werde über den Haufen geschossen , wenn ich den Betrieb nochmals
betrete . Ebenso sprach ssrau Luxemburg zu mir . — Vors . : Sie
sollen gesagt haben , als Liebknecht und Rola Luxembura eiuaeliesert
wurden : . Die kommen hier nicht lebendig raus . " Anackl . : Das
babe ich nicht gesagt , sondern der Chauffeur bat es gcsaat . Die
beiden Chauffeure sprachen darüber . Acich der Jäg " r D r ä g e r
beteiligte sich an dam Gespräch . Er sagte , wenn er nicht 29 999 M.
Schweinegeld bekommt , läßt er da ? ganze Edenhatel bochf ' iegen .
Am nächsten Tage bade ick mir von Spartakisten falsche Papiere ge -
kauät . damit bin ich Nack Flensburg gefahren . Eins der Pavier «
lautete auf den Namen Jobann Dönnwald . In Flensburg ließ ich
Mick als Freiwilliaer anwerben , wurde von drot nach Celle verfeßt ,
dort am 11. April festgmommen und nach Benin transportiert .
Vors . : Hat Sie irgend jemand veranlaßt . L' ebknecht und Rosa
Lunemburg zu töten ? Angell . : Nein , dazu bin ich von keiner Seite ,
weder von ziviler noch von militärischer , veranlaßt worden .

Der Vorsibende erörtert die Angaben über den angeblich
mir - cTBasten Geisteszustand des Angekl . Runge . Er bat ISN in
der Fabrik einen lk " ia >l erlitten . Ein Splitter drang . bn in ? Auge ,
er führt « einen Rechtsstreit wegen einer Unfallrente , die ibm 1913
zugesprochen wurde . Während der Prozeß schwebte , äußerte er in
einer Eingabe an die BerufSyenosscnschaft . er werde die ganze Be -
rirfSgewossen�chatt totschießen , wenn er kerne Rente bekomme . Später
erlitt der Angeklagte noch einen unbedeutenden Unfall , der auf
feinen Geisteszustand keinen Einflust ausgeübt haben kann . Den
Kriea hat er bis 1913 mitaemacht und ist währenddem als Nerven -
tranker im Lazarett behandelt worden .

Vors . : Nun wollen wir wieder zur Anklag « kommen . Sie ,
Angeklagter , sind also , nachdem Sie den Kolbenschlag amen Lieb -

knecht geführt hatten , wieder auf ihren Posten zurückgegangen .
Später wurde Frau Luxemburg gebracht , Sie haben zwei Schläge
gegen ihren Kopf geführt . Satten Sie die Absicht , sie totzuschlagen ?
Angekl . : Nein , ich weiß überhaupt nicht , ob ich mit aller Kraft
zugeschlagen habe . Vors . : Als alter Soldat müssen Sie doch wissen ,

Staatsangehörigkeit einer alliierten oder assoziierten Macht erwer -
beu .

Vertrage zwischen Feinde « gelten als nichtig
vom Augenblicke des Kriegsausbruches an , ausgenommen solch « Per -

träge , deren Ausführung eine Regierung der alliierten und asso -
ziierten Mächte zugunsten eines ihrer Staatsangehörigen binnen

sechs Monaten verlangt . Diese Bestimmungen gelten nicht für Der -

träge zwischen amerikanischen , brasilianischen , japanischen sowie
andererseits deutschen Staatsangehörigen . Jede alliierte oder asso -
ziierte Macht einerseits und Teutschland andererseits errichten bin -
neu drei Monaten einen gemischten Schiedsgericht ? »
Hof . zu dem ein dritter Delegierter von beiden Regierungen ge »
meinsam oder , falls nötig , vom Conseil des Völkerbundes oder bis

zu dessen Konstituierung von Herrn Gustav Ador ( schweizerischer
Bundesrat ) benannt wird .

das Schicksal üer Kolonien .
Pari « . 7. Mai . ( Reuter . ) Amtlich . Der Dreierrat he -

schloß , über die �MAtsche « Kolonien wie folgt , « verfügen :
Pezügliih der Zuraw von To go l a nd nnb Kamerun werde »
Frankreich und Großbrittanien dem BSllerbund gemeinsame
L o r f ch l S g e machr » . Was dir anderen L- onien betrifft , so wer -
den die Mandate folgendermaßen verteilt werden : Deutsch - Ost .
a f r i k a fällt an Großbritannien , Südwestafrika an
die südafrikaaischr Union , die deutschen Ziam » ai » sel »
fallen an R e u - S e e l a a d , die andern deutsche » Besitzungen im
Ttillen Ozean südlich des AequatorS an Australien mit SuS -
nnhme von Nauru , für welches Groß - Britannicn ein Mandat erhält ,
die deutschen Insel » im Stillen Ozran nördlich de ? AequatorS
falle » an Japan .

deutschlanü unü Gesterreich .
Hinsichtlich Oefterreichs enthält der Friedensvertrag einen

einzigen Artihel de « Wortlautes :
Deutsch ' - nd erkennt die Unabhängigkeit Oesterreich « an und

wird sie in Zukunft in de » durch diesen vertrag festgesetzten Greo -

« en als unabänderlich strikte respektieren . Eine Ausnahme ist nur
mit Zustimmung de « Rare « der Gefcllschast der Nationen möglich .

Mit Annehme dieses Wortlauts würde der beabsichtigte
und von beiden Völkern gewünscht - e Zusammenschluß Deutsch *
lands mit Oesterrelch vorlausig zur Unmöglichkeit .

unö kbsa Luxemburg .
daß ein Schlug mit einem Karabinerkolben einen Menschen töten
kann . Sie wollen auch nicht gesehen haben , daß Frau Luxemburg
zu Boden gestürzt war , daß sie blutüberströmt in den Wagen ge <
schleppt wurde . Sie wollen auch keinen Schuß gehört haben ?

Angekl . : Nein . Ich habe mir das alles nickl überlegt . Nachdem ich
die Schläge geführt halte , ging ich ins Wachlokal , denn meine

Postenzeit war abgelaufen und ich ersuchte um Ablösung .

Angeklagter Horst v. Pslug - Harttung

ist nebst anderen angeklagten Offizieren der vorsätzlichen Tötung
beschuldigt . Er giebt an : Ich war mit einer zuverlässizen Pa¬
trouille ins Edenhotel beordert . Ich ging mit meinen Leuten hin ,
meldete mich beim Hauptmann Palst und erhielt die Weisung ,
den festgenommenen Liebknecht nach Moabit zu transportieren .
Liebknecht traf ich in Begleitung von zwei Offizieren in einem

Zimmer deZ ersten Stock . Als mir gemeldet wurde , das Auto

fei zur Fahrt bereit , beschloß ich, nicht den direkten Weg nach
Moabit zu fahren . Ich beorderte noch einen zweiten Wagen mit
einem leickten Maschineng owebr und Handgranaten , um uns gegen
etwaige Angriffe zu decken . Mein Bruder sollte das Auto eigcnt -
lich fokbren . Wir beide suchten auf der Karte den Weg . Lieb -
knecht stand dabei . Später kam noch ein Pol ' zeioffizier . der die

Persönlichkeit des Liebknecht feststellen wollte , denn Liebknecht be -

stritt seine Identität . In diesem Disput mit Liebknecht lernte ich
L' ebknecht als einen au ' rcchten Mann kennen , der von feiner
Idee überzeugt war . und den ich als ehrlichen Gegner achten
mußte . Ich forderte Liebknecht auf . mir zu folgen , wies ihm ein «

Pistole und sagte zu ihm . daß ich bei einem Fluchtversuch sofort
af ihn schießen würde . Beim HinaSgehen gingen wir zuerst auf
den HauptauSgang zu , bogen dann ober nach einem . NebcnauS -

gang ab , durch den wir das Hotel verließen .
Diese von mir ausgegangene Abficht war den Herren rn meiner

Patrouille ntchs bekannt . Vor der Tür war viel Publikum , meine
Leute mußten erst mit dem Karabiner Platz machen . AIS ich mit
Liebknecht im Auto fuß , erhi - It er von hinten einen Schlag , der ihn
aber nicht beschädigt babcn kann , denn wir sprachen nachdem noch
miteinander . Auf meinen Befehl wurde dann schneller gefahren .
Im Tiergarten am Neuen See erlitt das Auto eine Panne und
konnte nickst weitsrfahren . Ich be ' chloß . nach der Charlottenburger
Chaussee zu geben , um dort ' einen Waaen zu nehmen . Liebknecht er -
klärte auf meine Frans , er fühle sich kräftig genug , diesen Weg
zu Fuß zu rn ackert . Wir traten also den Weg an . Rechts neben
Liebknecht ging ich, links Leutnant Stiege , rechts vor ihm Leutnant
Schulz ? und links vor ihm ein Mann .

Ich ging am Neuen See entlang , bis ich rechts einen Nebenweg
sah . Ich entfernte mich einen Augenblick , um mich über den Wog
zu orientieren . Als ich zurückkehrte , sah ich Liebknecht
vor mir laufen . Ich rief „ Halt ! " , und da der Ange -
rufen « nicht stand , schoß ich . Liebknecht lief noch
ein paar Schritte und brach dann zusammen . Ich
ging als erster zu ihm . Er lag mit dem Gesicht am Boden und war
anscheinend tot . Inzwischen war das Auto nachgekommen . Wir

trugen Liebknecht in den Wagen , rühren nach der Unfallstation an
der Charlotbenhurger Ck' aussee , die aber geschlossen war . Dann
ftlbren wir nach der Unfallstation am Kursürst : ndamm in der
Nähe deS Eben hoielS und lieferten dort die Leiche ab . Eine Per -
abrcdung zwischen mir und den Herren meiner Patrouille hat
nicht stattgefunden . Vors . : Haben Sie nicht abgewartet , ob Lieb -
knecht auf den Anruf halten würde ? Angekl . : Nein , dazu hotte ich
keine Veranlassung . Ich hatte ihm ja gesagt , daß ich bei einem
Fluchtversuch sofort schießen würde . Ich konnte auch nicht warten .
denn er ließ nicht erkennen , daß er halten würde , und ich mußte
daShabb damit rechnen , daß er entkommen könte .

Der Anklagevertreter macht dem Angekl agten
Vorhalte aus den Wstt e n, wonach er sich in der Vor »
Untersuchung anders geäußert bat , wie jetzt .

Der Verteidiger� widerspricht der Verlesung aller Protokolle
über Vernehmungen . �ssei denen außer dem Untersuchungsführer
andere Personep ( Vertreter des Zentralrats und des Vollzugs -
auSfckmsseS sowie ein Staatsanwalt ) anwesend waren .

Anklagevertreter K G. R. Jörn ? bemerkt , daß die höchste Mi -
litärbehör�e und daS ReichSjustizamt die Zulassung verfügt habe
und er leine Bodenken dagegen geltend machen könne .

DaS Gericht beschließt : Die Verlesung der beanstandeten Pro -
tokolle ist zulässig Durch die Zulassung dritter Personen ist die
richterliche Unabtängigkeit des Untersuchungsführers nicht beein -
flußt . Tie Zulassung eines Staatsanwalts stützt sich aus öffenilich -
rechtliche Gründe , die anderen Personen sind nach Ermessen des
Untersuchungsführers zuzulassen .

Der Verteidiger hält trotzdem seinen Widerspruch aufrecht ,
er bezeichnet die Zulassung dritter Personen bei den Vernehmungen
als ungesetzlich , die Regierung habe durch die betreffende Verfü -

gung zuungunsten der Angeklagten in das Verfahren eingegriffen .

öörsenschließun� .
verlin . 7. Mai . Unter dem Eindruck der vernichten -

den FriedraSbedingungcn , die dem deutschen Volke zu -
gemutet werden , ha « der Börsenvorstaud beschlossen , die Börse auf
drei Tage zu schließen .

' GewerkschcObewegung
Bauspcrre für Zimmerer .

Die yrtsverwaliung Beilin und Umaegend drS Verbandes der
Zimmerer macht daraus ausmeitsam , daß folgende Firmen gesperrt
sind : �
August Höbne . Lichterfelde , Bau Dahlem . Gertrudenkchule .
Uebe . Charloltenb . , Kai ' « r »Fnedri <p »str . . Plag u. sämil . Baustellen .
Arndt , . Tegeler Weg l , . - » »
Held u. Francke , Rudow Kannlsiraße , . , . .
Tiefbau Berger u. Comp . . Baustelle Müllerstraße , Dankeskirche .

„ Holzmann . Baustelle Otauienbrücke .
, Baugesellichaft tür Untergrundbahnen , lämtl . Arbeitsstellen .

Baugeschält von Hamann , Neulölln . Harzer , Ecke Teupitzer Straße .
r , Eveking , Oberichöueweide , sämtliche Arbeitsstellen .

Sirv ' ci ' kkonzrrn . Die Kollepen rp - ondalten llreltaa , den S. , nachm .
4' , ' , Ubr , in den „ Moabiter Prack pälen ' , Wiclesilr . St . eine große vpiiliiche
Br . iawn ' Iui ' g über daS Ziäletystem . Ncserenten : Cohen - Neuß ( S. P. D l.
Müder <U. S. P. D. i . Bei « ( N. P. D. ) . Di « Kollegen der anderen Werk ?
find bierzu eingeladen .

Betriebsräte . Vertrauensmänner der Angestellten der Tuch - , Plüsch .
und Krimmerbrauche , soweit solche nicht oorbanZc » auh Kollege r. werden
pebelcn . ibre Adressen zum Zireck « deS Zusammenschlusses der Branche a »
Er: ch «laude , Berlm N 39. Kerichtilr . 63, zu senden .

Zcntralvcrband der HandtungSgelillf . « . In den Bezirken Reu -
kölln und Sieglitz am Freitag , den 9. tviai , keine Bejirtzorrsammlungen .

GrofcBerlln
Folgen der Wohnungsnot .

Zu welchen Anmaßungen uniei e Hausbesitzer schreiten , beweisen
unS vorltegende Scvreiben von Eigeiilümern an Mieter .

S ' + on jetzt verlangt man von Mietern , dren Verträge noch bis
zum Ollober laufen , weitete Erböhung der Mtete und den Abschluß
neuer Mietverträge , obwohl die KüiidigungSirift erst mit Eude Juni
abläuft . Und zwar wird die Eihöhting der Miete uichr etwa erst
vom 1 Oktober , sondern vom I . Mai oder vom l. Juni ab aefordert .
auderusalls die Mieter am 1. Ollober räumen sollen . DieS jelost

dann , wenn sich die Mieter vom 1. Oktober ab mit der Erhöhung
einveistanden erlläien .

Der Wohnnngsiviicher , ' betrieben durch Hauswirte . WobuungS -
Hamsterer und Aaeuicn ist schon zu einem unerliäglichen Skandal

ausgemachten . Wann werden die Gemeinden von ihren Befuznisien ,
die sie auf Grund der beiden Verordnungen der RetcbSregierung vom
23 . Sepleiiiber 1918 baden , endlich vollen Gebrauch macheu ?
Die Geuosien in den Gemeindeverireliingen müsien sich mehr um
dieie Frage lümmein ! Eventuell muß die Regierung die Gemeinden

zu durchgreifenden Maßnahmen anhalten .

Groß - Berlin als städtebauliches Problem . Heber dieses

Thema sprach am Abend des vom Bürgevausschuß Groß - Bsrlin
pernnstalieten Lehrkurses Stadtbaurcrt a. D B e u st e r. Als die

wichbigsie Gegenwartöaufgabe auf dem Gebiet des SiedlungS -

und Wohnungswesens bezeichnet der Redner die schleunig « Be »

schaffimg gesunder Wohnungen im gartenreichen Klein Hausbau .

Im Interesse der von ihm befürworteten Dezentralisation im

Wohnungswesen sei die von der Regierung vorgeschlagene enge

Abgrenzung von Groß - Derlin zu verwerecn ; da ? Gebiet von Groß »

Berlin müsse vielmehr einen Durchmesser von 38 —49 Kilometer im

Mittel erhalten , statt eines solchen von 25 K' lometer . wie die Re »

gierung vorschlägt . Für daS vergrößerte Gebiet sei aber die von

der Regierung in Aussicht genommene Form der� Einheitsgemeinde
nickt anwendbar : bierfür passe besser die vom Bürgerausschutz vor¬

geschlagene Ftzrm der Gesamtgeineide . Bem' ter schlägt innerhalb

der Gcsamtgcmeinde . der er nur die großen , GomeinschastSaufgaben

zuweisen will , die Bildung von 14 Stadtkreisen vor , die neben dem

Lost : laufgaben die Erekutive für die Gemeinscktafisaufgabcn zu über -

nebmen haben . Während die Stadtkreise in übl ' cher Weise , Mogi -

strwt und Stadtverordnetruvcrsammlunchm erhalten , soll die Ge -

fcmtgemeinde von Bürgerschaft und einem kleinen Senat , beide

streng Grrß - Derlinifch gebildet ? regiert werden . Das Arbeitsgebiet
der Stadtkreise sei so reickhalttig . daß sie ein durchaus lebensvolles

kommunales Eigenleben führen können . Die Gesamtgemeinde werde

aber von allen Lokal - und Detailfcagen entlastet so daß sie ihre

aanze Kraft den großen Aufgaben zuwenden könnt «. Dieser Auibau

schaffe eine wahre Selbstverwaltung v ? n Groß - Berlin und werde

insbesondere auch den Interessen des Siedlungswesens gerecht . Ge -

gen die von der Regierung vorgeschlagen « enge Abgrenzung aber

müsse sich die Bürgerschaft auf das energischste wehren . � denn sie

schnüre dam Wohn - und Wohnschaftskörper Groß - Berlin sein lcbens -

notwendiges Vorland ab und schädige das WohnungÄvesen aufs

schwerste .

Wo bkelkt die TcuernngSznlaqr für die pensionierten Straßen »
bahn « ? UnS . wtrd gefibrieben : Bei der jeytaen Teuerung , wo
niemand mit feinem Frtedensernkommen auskommen kakin , erhält

jeder eine Teneriiugsziilage .
Alle Staats » und Gcmeinbel ' eamte nebst den peusion ' eeicn

Beamten haben einmalige und f . rttauscnde TeuerungStukagen er¬
halten . Nur die Straßenbahn mit ibtem großen Einkommen bat

ihre Pensionäre vergessen . Und docki sind aeraw dieie aliaedienten
sträste mit ihrem vielen D' enst und selbst iiir FiiedenSw ' ten kleinem

Gehalt cS gewesen , die mit den Grundstein sür daS arone und ant

fundierte Unternehmen gelegt haben . Warum hat man diese

Pensionäre jetzt vetgesien ?

Auflösung der OsfizierkasinoS in Potsdam . Die Kasinos der

Garderegimenter in Potsdam , die mit großem Luxus eingerichtet
waren , werden au' oe. ' öst und da » Mobiliar öifcnlich versteigert .

Unzählige Oelgemälde und Porträtgemälde der Hohenzollern . ja

sogar ein Denkmal des großen Kurfürsten kommt morgen unter

den Hammer . Nur das von Kruvp gestiftete Offizierkasino der

Gardehusaren bleibt vorläufig von de ? Aukt ' on verschont . Die

Einrichtung geht an den Sltifter zurück . Das Haus wirb au

Privatleute vermietet .
'

� vrrmictung kiiniglichcr Schlösser . Schloß Lindstedi beim

Neuen Palais , das jahrzehntelang unbewohnt war . ist jetzt
mit einer IahreSmiete von 69C0 Mark an einen PrivatbLsitzer
vermietet worden . Auch das Fasaneriegebäude beiim Neuen Pa -
lais ist für 4999 Mk. verpachtet worden .

PandaliSmuS in Sanssouci . Ueber die Disziplinlosigkeit vv «
Parkbesuchern werden wiedcuum berechtigte Klagen seitens der

Hofgar tenderwaltung geführt . Im Bereiche de ? GutZbezirkZ
Sanssouci ist man einem Vandal ' cSmus auf die Spur gekomimen ,
der sich an verschiedenen Stellen geäußert hgi , unC nur aufs
Tiefste beklagt werden kann . Von einem Standbild in der Nähe
des Öbeliskcnejnganges auf der linken Seile , wurde der Kopf
abgeschlagen , am Bullentor an der Mauldeerallee hat man den
beiden Stierpiguren dw beiden Schwänze abgehauen und an
doitttur Stelle die Zinkabdeckungcw entwendet . Es wird daher
in einem Aufruf die Bevölkerung im eigensten Interesse veran -
laßt , die Schönheiten und Kunstdenkmäler der Parkemlagen zu
zu haben .

9
Bon neun Räubern überfallen wurden gestern abend der

81 Jahre alte Pferdehändler und S ankwirt Franz Broß und seine
Ehefrau in ihrer Wirtschaft in der Koloniestr . 137 . Broß und Frau
gingen gestern nachmittag - mS, schlössen dabei ihren Betrieb und

gaben dem Dienstmädchen , das allein zurückblieb , die Weisung , nicht
zu öffnen . Das Mädchen handelte jedoch dieser Weisupg zuwtdcr .
als abends um 9ih Uhr neun Gäste , «in Soldat und acht gut ge -
kleidete Zivilisten . Einlaß begehrten . Alle neun nahmen an einem

Tische Platz . Bald darauf kamen Broß und seine Frau zurück und

bewirtetep die Gäste , die in der Tat bis zur Ausgelassenheit lustig
waren . Um 11 Uhr . während Wirt und Frau am Billard standen ,
machten die fidelen Gäste Miene zum Aufbruch . Sie erhoben sich
gleichzeitig und taten als ob sie bezahlen wollten . Stattdessen aber
fielen sie hinterrücks über die Wirtsleute her . Beide erhielten
wuchtige Schläge auf den Hinterkopf , die stark blutende Wunden
hervorriefen . Mann und Frau brachen sofort zusammen . Sobald
sie am Boden lagen , tränkten die Verbrecher Taschentücher mit
einer betäubenden Flüssigkeit und legten sie ihren Opfern auf da «

Gesicht , so daß beide nach ganz kurzer Zeit die Besinnung verloren .
Dann raub ' en die Verbrecher dem Broß eine schwarze lederne Brief -
tasche . die 23 9669 M. bares Geld und für den Besitzer wertvolle

Papiere enthielt . Als B und feine Fmu wieder zu sich kamen ,
waren die Räuber spurlos verschwunden . Die Entkommenen

hinterließen eine Handtasche , in der sich Stricke und Schlingen be »

finden .

ZuuritMdt . Pnlost . Bon Freitag , den 9. Mal , av : t�artoste
Cordalj *. da » Hcldcrn ' ädckcn der sianzöfitlben Rcpolution . ist nachdem
Zlomcm von S- cm« Gaus zu einem interessanten FNm gestaltet worden .
Lya Main uvd Hei manu Vollrmin ivtelcn die Hauptrollen . Victor Plagge
ist der Held eines zweialtigen Lustiptels . in dem der rheinische Komtker
zum ersten Male versucht , auch tm Film dle LachmuSleln des Pubiilum «
zu relzen .

Grrß - Pcrliner Lebensmittel .

Spauda « . Vom Frcllag ob lnr den an die Schulkinder dirrch dle
Schultciler . ausgegebenen Bezugschein eine Bstchje inländische kondeusierte
Magetmilch ( 1. 45 M. ) . _

Groß - öerliner parteknachrkchten .
„ Militarismus von heute . "

Mit dieser Tagesordnung morgen Freitag , den 9. , abend «
7 Uhr . in den Germaniasälen , Chausserftr . 110 :
Versammlung . Rcfcrcn « : Genosse Anton Fischer . Die
Mitglieder der R. S . W. find zu der Versammlung besouder « ein »
geladen . Mitgliedsbuch legitimiert .

_
Der Bezirksvorstand .

Friedenau . Freitag 8 Uhr , Aula de » Resorm - Mhmnasium » , v- miith -
Nrake : Milgliedervcisammlung . Eduard Bernstein spricht
über Sozialtsierun g. AngehSrlge , du - ch Mitglieder eingeführt .
aben Zulritt .



/

Sriefkasten 5er Redaktion .
Jeder fOr den Brieslaslen bestimmten Anfrage . füge man einen Buchstaben
und eine Nummer bei. Briefliche Austunft wird nicht erleilt . Ellige An¬
fragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindensir . 3, 3. Ycs links .
4 Treppen , 4 bis 7, Sonnabends 3 bis 5 Uhr nachmittags vor . Schriftstücke

und Verträge sind mitzubringen . -

101 . H. 11. Die Leistungen der Ki anfcnknsse sind steuern ei. Reklamieren
Sic bei der Steilerbchörde . — ZY. P . 44 . Lägt sich nur nach Einüchl -
nähme in den Knutvertrag beurteilen . — Ä. P . 7H. Fragen sie beim
Verband der Bureauanaeslellteir , Ziraiauer Straue 56, an. — C. Z. 1>5.
Lezirtskomtnando . — M . Test . 2Ä0 . Ja . — Elbing 3S . I. Darüber
sind wir nickt informiert , 2. Ja , in einer Anzabi von Fällen find
die Hhpotbetenzinsen erböbt . Das Mtctcinigungsmnt wäre sofort
unznrusen . Miete darf nicht cinbcbalten werden . — X. )> Z. 100 . Ja .
— I . N. 87 . Wir haben Ihren Wunsch der P�exkominitiron übermittelt .
— H. 1500 . Wenden Sie ück znrächst an den Magistrat Berlin . —
P . M . 4L . 1. Nein . 2. 10 Stück einer beliebigen Klasse , vor Ablauf von
2 Jabren limtauick . — C. W. 10 . Von 16 liegt Verjährung vop. Für

die übrige Zeit sind Sie haftbar . — <Y. <?. 30 . Fa . falls der Beweis
erbracht werden kann . — L. R. 100 . Den Eltern . — F- Sch . LL7 .
Richten Sie Ihre Anfrage an die soz. Studentenoartei , Hollsleiner Ufer 10.
— I . 31. 23 . 1. Ein solches Rezept ist uns nicht bekannt . 2- In der
Buchhandlung Vorwärts . - — O. 3! . 7. Landwirtschaftsaiinisteriuui . König »
gratzer Str . 1230 . — » HiDil * . Fragen Sie beim Bund der tcchn . industr .
Beamten an. Berlin . Werststr . 7. — C. 2 . 34 . Auskunst erteilt die
Herderschc Buchhandlung . Französischestraxe . — 2 . 15 . In der Buch »
haiidlriiig Vorwärts werden Sie etwas darüber finden . — R. H. 5 . Genaue
Adresse nicht bekannt . — L. 81 . Leider nicht zu bcaniworten . — A. (k. Vi . Am
besten wenden Sie sich an einen Kinderarzt . - 2ch . 331 . Auswärtiges Amt Berlin .
— R . 05. 100 . PrcufiiicheS Justizministerium , Verlin — F. 2 . 1873 .
Aus den von Ihnen genannten Maurer ist der EntlassungSzwang nicht
autzudebnen . — i ' . 11». De- . Vormund dkS Kindes fann Alimente nach
den ortsüblichen Sätzen sür den Ort , an dem das Kind geboren ist bezw .
e: zogen wird , fordern . Der Mutter stehen die Entbindungskosten und
Scchswochcnlostcn zu, imd zwar nach den ortsüblichen Sätzen . Wird dar »
über hinaus ein Anspruch erhoben , so ist die Forderung nachzuwcnen ,
— BS H. 56 . al und b) Ja . und zwar jede , zeit , sobald die Folgen er -

kennbar sind, o) Dienstbeschädigung wirb kaum nachweisbar sein , Gutachken
des ArzteS wäre maßgebend , d) Ja , nach dem Grade der Erwerdsbebin »
deimng , — R. Z. 1010 . Manuslript niwt mehr auisirdbar . — F. 235 .
Fragen Sie beim Zeniraivcrbaird der HandlungSgehiljcn , Münzstr . 20, an .
JcdensabS find Sie nicht verpflichtet , Ihre Tochter eine längere als ein »
jährige Lehrzeit durchmachen zu lassen . — 31. F. i . SS . Rein . —
SS . 2 . 127 . 1. Nein . 2. Sie sind für den Konenvorschich leistungs »
pflichtig . Falls Ihre Frau iür ichuldig erltärt wird , ist sie
zur Erftaituilg der Kvsteii , verpflichtet . 3. Versuren Sie es. es ist
aber mit der Abtcbnung zu rechnet ! . 4. Falls getrennte Schlaszimmcr
vorbanden , allein noch nicht . 5. Ja . 6. Auf den Pflichtteil setzen.
— B. G. 32 . Ja , bis 1000 M. , falls Bedürftigseit vorliegt . — C. T . Ja .
— K. 2 . 20 . Schuldschein genügt zum Nachweis der Foidermig . Lassen
Sie da » Schr>ststück bei dem " «tcmpeloerteiler mit 1,50 M. stenipelu . —

Verantwortlich für Politik Artur Zickler, ckharlottenburg , für den übrigen Teil des
Blattes . Alfred SÄol ». Neukollm Iür Anzeigen Theodor Glocke. Bcrim . Verlag :
Vorwärts - Verlag G. m b. H. . Berlin . Druck VorwärtS . Buwdruckerei und

Verlaasonstalt Paul Singer u. Co. in Berlin Lindenicrabe 3
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Oie nZc bsle I . ofin ? 2likunz fiticiol am k' i ' BlttiN .
«4ei » N. litzlN , aewerkweise und zu nach¬
stehend au geführten Zeiten in der Kantine statt :

Oewerke
bezw. Dienststelle

i

Zeit der Zahlung

Ng. 1
Dr. 2
Dr. 3
Fr. 1
Fr. 2

dkg. 2
K. 6
Ng. 7
Or. 2
Rp. 2
tu 1

B. 18
T. 18
HS. 2
Ng. 3
B. 5

K. 17
Wz. 1
Or. I
Rp.
Ng.
An.

Du. 2 Ng. 6
K. 21 Zb. I
Ng. 9 Hs. 1
T. 4
Arbeiter - Bureau

Wz. 2 Dr. 1
Ng. 55

T. 15 Ng. 9
Arbeitsbureau

männlich
L*igerbureau

Arbeitsbureau
weiblich

Es wird zur Vermeidung von nachträglichen Aus¬
zahlungen dringend ersucht , die angegebene Zeit genau
innezuhalten . — Die Lohnzahibeamieu melden sich 9 Uhr
vormittags in der Kasse zum Geldempfang .

Spandau , den 7. Mai 1919. 2224 ®

Artilleriewerkstatt - Süd .

• von 10 bis II1/ « Uhr

von llVe bis I Uhr

von 1 bis 2 Uhr

von 2 bis 3 Uhr

JCwliln * WWW
WW

AaliidtNNklkN Sriebcichfsr . ISS . Ecke Unter d. Linden
ömllUjuuiHlj , - gegenüb . d. Zlilfocio - Safe . gcntrum 1080

Verkauf im Fabrikmagazin
N 31, Watlsliv 17/18 .

Sanltütsrat

Dr . Wegscheider ' s
Brusttee u. Tropfen
nach Original - Vorschrift
gegen Husten und Lungen -
leiden in Paketen zu S

und 4 Mk.
Blef auten >Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74,
Dönhoffplatz .

Pickel , auch die hart -
� uäckigsten , fettglän¬

zende, Haut und sonstige Haut -
uureiuig ketten werden am sicher-
sten durch meine seit 25 Jahren
viel tausendf . bewährt . Spezial -
mittel beseitigt . M. 5,00. Zur

inneren Kur Reich els

tiTxe

de «

altärill - AtutreinigungsbuIver
Sch. 2. - . O 1 1 o Reichel .
Berlin 43, Eiseabnhnskr . 4.

Üfffeiig ©®
5ind önaeraie im

�dbsl das Weinsfe
Dnserai ruird im .

gelesen .
Schellacke Firnis . Locke,

i Wachs, Parafin , Harz :c.
Zausen V�inkZer & Co. , Alte
Schönhauser Str . 28 .

U - ifl ilaraarzl
Dr. med, Golemann,
Frieüriclissr .Sl-S2,Et�ns. rr0'
Sprechst . 10 —1 und 4 —7 Uhr.
Erfolgreiche Behandlung .

Kaut- u . Harnarzt
Dr. med . ßaedicke ,
Friedrictistraßs 187 - 88

au der MobreostraSe .
11 —1 . 5 - 7 . Sonnt . 11 —1 .

f Hautjucken
® ( Krätze ) wirksames

Spezialmittel
1 Fers . 7. 50 M, 2 Fers . 14 M.
Apotheker Lauensteins Vers .

Sprembeg L. 44. •

KHegsanleihs
kauft segnen Barzahluas ;

Deutstiie HetailinäusWs, -
Potsdamer Str . 67 . '

Nr. 1.
Mit Glocke 15 Mk.

Gummi
gibts noch zu wenig , dafür gute
Erfagbereifungen und alle Äe-
darfsarlilel für Fahrräder ,
Reparawren an Zwei» >u Drei »
rädern werden ausgeführt im

Fahrratos „VcrwäFts",
Brunnenftr . 33, Hof links . *

Nr 2. No. J.
Elegante Tisch - Universallampe
lampe D. R. Q. M. in Friedencaus -

20 Mark . führung 21 Mk.

Für alle etwa torkomnienäea Fälli
sichern Sie sich durch rechtzeitige ' !
Kauf einer Karbldlatnpe . Wir ver
kaufen dieselbe zu nebenstehend d »
zeichneten Fabrikpreisen und gebet
zur Räumung des Lagers jed. Käufei
einer Lampe wie abzebil letvoilsiändii
gratis gegen Abgabe dieses Inscrati
I Dutzend prima Kalfeelöifel unt
1 „ Eßlöffel .

Nach außerhalb Versand per Nachnahme . Die Zugab «
wird beigelegt

Franz Borowicz , Metallwaren
Berlin SO 26 , Waldcmarstr . 27. Amt Morltzplatz 4675/4671

I Qtllf ITDriPtlfcrnt �7* �r* tvr . Wilhelm v. kirchbacb
uauuytliUlU &iul pers . z. sprechen Potsdamer Str . IIS
( Lülzowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuveriäss . Rechtsi eistand ii>
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche , Veriräge , l5r-
mitteiungen . — Beobachtungen . Tel. Lüizow 2494. Achtung
Mit der Dr. v. Kirchbacii O. m. b H. , Alexanderstr . 45, hab «
ich keine Verbindung . Landgerichts - at von Kirchbach *

Verkäufe
Leiterhaiidwagen , Hand¬

wagen jeder Art , Holzräder .
Schmiede . Landsbergerstr . 19.

Pfandlcihhaus , Hermann -
plnii 0. Mastenauswahi ! Pelz -
fache » I Hcrreugarderobcl
Koldsachch . Beticnverkauf . �

Eardiue . zoerkaus . Künstler -
garoiacu , Auggardinen , Tüll -
storcs , Tülldeiidecken , ferner
Teppiche , Vciioorlcger . lläu -
fcrstofse , Tischdecken , Diwan -
decken, Portieren usw. sinden
Eie äuflerft billig bei Ediön »
Harn, Ääerstrakc 16!I/17ll, Eck»
Haus ElsasserftraHe ( Rosen -
thaler PtaHi . _ 120/2*

Leiterwagen , Hosteuwagcn ,
karren licscrt billig , ivro -
fies Lager . Wagner , Cäpe -
nicker Etrafle 71. _ 121S *

' Installateure laufen tick -
1 irisches Material , flupfer -! drähle , Slühlampen . Alle
�Jakob strafle 125. _ _ ISSii *

i Einrichtungen für (Saft .
avirte , Weinstuben , Kondito¬
reien liefert , auch auf Teil -
zahluug , Bierapparate - Fabril

. Schlüter u. Co. , Dragoner -
strahe 14. _ _ _ __ 174Ä*

Wäsche- , Ztlelderschrank ,
: Rciselorb , Wasdikorb , Gas -

kröne , Leine verkäuflich . Wil¬
mersdorf . Bruchsalerstrohe 10,

I «aiserplah ( Schneidereiladen ) .
ilwel neue Nähmaschinen

i zu verkaufen . JIrchott , Käs -
I linerstrahe 9, vorn III . +47

Nähmaschinen verkauft
: Sutznct , Rheinsbergerstratze
123. _ _ _ _ 20436

Schaufenster , Glaswand ,
; Spiegel , Glasdecke verkauft■Dietrich , Cislrbenerstrahe 15.
i Sandlciterwagru , Kasten¬

wagen , Lieferwagen , Hotz-
räder in allen GrSsien , grobes
Lager , verlaust , auch tauscht
gegen andere Sachen Piele ,
Spandauer Brücke 6, Hos

1geradezu . 123/13

«ompl - ti - Küchen , mit . ' tziZ Mfs ' kkftl i / » . !
ohne Anrichte , grohe Aus - ,
wähl , enorm dillig . Lothrin - f Adam . Neue Pianos wieder

i gerfir . 22. Schönhaufertor . b' in erstklassiger Qualität . ! Borox , Paraffin , Wachs ,

j
'

Mödcttrcdit a» iedermann . ' Mütizftras . e 10. 151 «* . j -ch-llack. Leinölfirnis Fr . - .
kticinstc Anzahlung , bequemste Adam . Harmoniums . Miinz . mnui". s Wrhmfir fi i (So'

1 Abzahlung , grögie Rücksicht, strahe 16. lölk * 3Boü « - Tha- rstr - tzc 6. 100-1
Ct. tzo. , . e Möbelstücke gebe b- .

Smtzfwgel . «rostereltwiltigst ab. Krtcgsanteihe M» , -kr. . a ikioi
- nehme in Zahlung . Bei Bar - Auswahl , Mungstr . 16. IblK
- Zahlung bedeutende Preiser . i Adam . Rebaratur - Etimw »
uiäßigung . Landwehr , Müller - 1Werkstatt , Münzstr . IG. 151Sl*
strafte 7, eine Treppe _

* | Pianos , prächtige , neue , ae»
Model - Sroft , Grofte Frank - ' brauchte , mäßige Preise , de-

surter Strafte 141, zweites De- qucmste Ratenzahlung . Miels -
schüft : Jnvaiidcnstraße 5, Ecke tlaviere , preiswert . Sachter ,
Ackerstraft - . It -ier ! stets zu Vit- Dranienburgrrstr . 42. 14«*

Dertanfe staunend billig
aUcrhatrd Gardinen . Stares ,
Portieren , Znggardinen ,
Tiillbeltdecken , Diwandecken ,
Tifchdccken , auch fast �feue
Teppiche , Brücken , Läufer »
stoffe, Steppdecken , Daunen »
decken. Federbetten und der -

. . . . . . . .

mihi

. . . . .

zteichc » Gelegenheitsuerkäufe . !
Fried , Prinzenstraß - 84 ll
tMotiftpiaßi . 92A* ! Sch- nkwirtfchaft zu verkau -
— - . - - - - - - - - - - - -j feil . Boiienstraße 19. 2636b

Seifeugefchäft , älteres ,
fdiäne Wohnung , Hausver -

. waltung ( Gelegenheitskaufl .'
Erjagen Spiller , Steglift ,'
Fregestraße 50, parterre . +150

Seifengeschäft , viel Ware ,
wegzugshalber » verkäuflich .
O. 34, Pintfchstraße 4. +07

Ecklokal , Osten , Tageskasse
150 Mark , Preis 5500 Mark .
Vollrach Co. , Friedrichstraße
113 ». 32/5

iigen Preisen gut - Möbel ge. I Rnßi - aumpiano , Pracht -- gen bar oder bequem - Test , instrument . Panzerstimmstock ,
zahluug . K- iegsb - schadtgte er- Haranti - sch - in , 2106, —. Btüth .
halten Rabatt . Anzeige mit « �nerpiano spottbillig . Piano -
bringen . Wert 5 Mark , spcjcher Äl- rand - rstraße 37

Moebcl - Boebel , Moritz - . ( Alexanderplaft ) . _ 169Ä�
plag 58, Fcbritgebäude . Epe -

"
Piano », besonder , billige

ziatität : Ein - und Swetzim - I Gelegenheiten . gute . ge-
mer- EinilchlungenI Rics- il - drauchie , prächtige , neue .
quswahi in Nußbaum und i Pianohav , Max Becker, An.
eid >ene » Wohnzimmern , �dreasstroß - 47.

- - - - -

Säfiaszimmern , Spcifczun - ; - — , . , ,
mern , Ruhebetten . 9 Et - ge »! ! -h-te. gebrauchte .

Elegante Kostüme , Damen -
e- antel , DameuuIssDg » Damen -
rlcke, Btuse », Herrenanzüge ,
Bursche , mnzüge , Winterpaie -
tots . Ulster . Pelzsqchen .
Löwenthal , Zl- ukälln , Ber -
liner Straße 41. 128 *

A41WC41. �i...]LC«V .41«* w VC*1Vi4V«. . . . „ .
Besichtigung erbeten . 92. 12, llt » aufwärts , neue vre . »
3- 7. Musterbuch wird nicht w- ri . Abrndroth . Bwow .

' - zz7j-» straße 44. 153K*

Itupserabsällc ! Ourcksilbcr ,
Messing , Zinn , Nickel, Zink ,
Blei , Aluminium , Etauniol ,
Zahngebifl «, Glühstrumpf -
asdw, Platin , BrudiAotd ,
Siiderbruch , Zeiten , Ringe ,
hoaiilzahlend . „Lletalisthuir -ze
Cohn " , Brunnenstrqße 71
und Mulölln , Kailer - Frle »
drichst - Me 22a ( nahe Her -
mannplaft ) . _ _ 1344?*

Platinabsälle . Gramm bis
12 Mark . —Tfahngebiste i-t
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall -
kontar Alte Iakobstraße 138,
Ecke Lollmannstraße . Moritz -
platz 12358. _ _ _ _ 114 «*

Leinälsiru is , Stand öl, Lacke,
Bleiweiß , Schellack usw. kau-

43 «* ! f - n jeden Posten Gebrüder
Borowski , Dneiienaustraße 5.
Rostendorf 2379. 100/8*

tjrsandt .
Vierling - Pian »». neue , gute

Leihhaus Rosenthalertor ,
Ltiiienstraße 203/4, Ecke Ro»
senth ' lerstraße , »ur l Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mus »
sen, Skunks , Nerz , Ataska ,
Blaufüchse und alle anderen
Pctzartcn , Tasdienuhre », Brit -
lauten , Eilberlaschen , Alpaka -
tuschen . 192 «*

Sealmäntel , «reuzfllchse ,
«eiher , Straußfederrüschen ,
Gelegenheiten . Blauer Ba-
iar , «aiser - Wilhclmstraße 10,
am Alexanderplaft . 92 «*

Restaurant mit vielen Ber -
einen , Weißensee , 12 Jahre
bestehend , Preis 8000 Mark .
Vollrath Co. , Friedrichstraße
143 a. 32/1

Achtung , lesen I Der Nach»
darin weiser erzählen ! Ve»
lugicheinsrei offeriere : «o-
iiime , sehr preiswert ! Pracht »
oalle Modellkostüme aus ma»
tineblauem , reinwollenem
Stoff , in vielen aparten Fas .
ions , 295, 320, 375, 420.
Isesdie «ostiime in allen Far »
den und Größen au » prat -
lischen , schönen Stoffen , se
»: t verarbeitet , 108,50, 185�

Ilnbedingt ! wichtig für Mö. � -
belkäuscr ifl es, vor Stauf - ' Zefmelte, woN feile Gelegen .
abschluß die sehenswerte Aus - heUen� Kottbuserstraße 5. fK
stellung im . Berliner Möbel » s Pianosabrit Lehmann , Lich»
Haus" , . nur Südosten , Ska - tenbcrg , Möllendorfstraße 49,
iitzerstraße 25, Hodfbahn bietet in ihrem Nlagazin ,
«ottbusertor , zu besichtigen . ! Lcipzigerstraße 115, und Gr.
Ricsenauswahl gediegener , Frankkurtrrstrgße 100 eine

�Speisezimmer . Herrenzimmer , ( ehr große Auswahl in Pia -
Schlafzimmer , moderne «ü» „os , Harmoniums , «unstspiel -

>chen zu niedrigsten Preisen ! Pianos , Harmoniums mit
Ich unterholte keiixe Filioten . eingebautem Spielapporot ,'

Möbelgeschäft , 38 Jahre de' - Spi - lapparat für i - des Sar -
stehend , vertäust iefci Beste : mornurn paffend , ohne Raten .
avianccstraße l4a noch zu bil . keuntniffe sofort svtelbar .
liqen Preisen , solange Bor - Flüqrl� sehr vreiswrrt . 102 «*
rät re' cht, Speisezimmer , Piano », Flsiael . neu und
Herr - nzimmer . Schlafzimmer . 1gebraucht . Römhildt . 71. . ®. ,
moderne «iichen . Speise , im. Leipzigerstraße 119/120, 1.
mer, Eiche, 1850 —, Edilas . Stock. ' 104 «*

m - « nSÄÄ� ' i
"

Piauwo�Nußbaum . schwarz
Süheolftrn ÄÄ» ' oersauft billig Rehd - S, Brun .
Ruhebetten . BettlleNen . Tlsche, tj igü «*

Zellnloidabfälle , Ectjollplat .
ten , Wachswalzen , Glüh -
sirnmpsaschc kaust „Metall -
kontar ", Altr Iakobstr . 133,
Eckr Hollmannstraße . ( Moritz .

114 »*platz 12 858. ) . !

uschen, schönen Stoffen , sehr
>nt pecarbcttet , 108,50, 185, - ,
tili , —, 245, — . Reizende Back-
iischtostiim - 105, - , 188. 50.
' Sollröcke 33, —, 45, —, 54,50.
; ! ) / — usw. bi » zu den eie»
tantestcn . Eine wundervolle
siuswahl langer , eleganter
Z iaenmäntrl ( auch als Man »
elileidrr »u tragen ) in
ichwarz , marine und allen
«ludernen Farben , viele rei »
lends Formen , 105� . 185, —,
!9?, — 210, — usw. Impräg .
eierte Seidenmäntel von 145
Rork an- Große Auswahl
Seidenkleider in neuesten
tznssons , 195, —, 225, —, 205, —
Blacf usw. Bildschöne Som »
nerkleider , weiß , hellblau ,
: osa und dunkel , 75, —, 95, —,
128,50, 145, — . Entzückende
peidci »röcke und Blusen sehr
»illig ! Doileblusen , Hand»
»enickt . mit Fitetcinsätzen , in
sraftrr Auswahl , sehr billigt
Pollene Ilebergangsmäntel
>on 33 . — Mark an. Große
tluswahl Pelzmäntel , jetzt zu
ehr billigen Preise ». Gele »
lenheltskäufe ! Geöffnet von
> bis 7 Ilhr . Michaelis ,
Nauerstraße 80, eine Treppe ,
- eben «onzerthaus . Bei Stoff »
aigabe Anfertigung eleganter
tostitme und «leider I 81120

Mibrl . Cohu . tm Osten .
Große Franlfurtrrstraßr 58
(5 Minuten vom Alexander »
platz ), im Norden Badstraße
Nr. 47/48. liefert aus Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganzr
Wohnungseiurichlungen und
einzelne Möbelstücke sowie
arbiqe «üchen - Cinrichtungen
n bester Ausführung . Sc -
ichtiguug meiner Möbel ohne
cdrn «a : fzwang gern ge»
tatiet . Kriegsanleihe und

Spartassenbücher nehme
gern als - Anzahlung . Größte

! Rücksicht bei st rankheit und
, Arbeitslosigkeit . Lieferung

frei Haus . Liefere auch
nach auswärts .

Plalina , Gold , Silberab -
fiille , Münzen , Zahngebissc ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Linke , Dlücherstraße 40.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

155 « "

Elektrische Installations .
Materialien kaust laufend
Pusckier , Brandenburgitraße
39. Moritzplatz 12912. 102 «"

Spiralbohrer ! ( neue ) aus
Schnellaufstahl und Werkzeug .
stahl , blau Echmirgelleinen
kauft Klapproth . Kövanicker -
ftraße 03. _ _ 151 «*

Metallabsälle , Knpfer . Mes¬
sing, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tagraphische Rückstände , Pia »
tili , Gold » und Silberabfälle ,jxuijeyL-uiii , iicuuviicu , „tnrtrnBp 100 H

Trumeons . Teppiche . Kronen �
*" " "

sowie alle anderen Metall -
spottbillig , versieben ge. > Pianos �auf Teilzahlung . Mejollkonior " . Alte
wesene , zursickaesetzte Möbel und zur Miete . Pianohand� l iz�obstraße 138, Ecke Hall -
bedeutend ngteem Preis . �lung . Göbenstraße 10». _ 51 « ] „mnnstraße . Tel . : Moritz .
Sicheren Leuten Zahl, , NN». | Karmvnium , neu , oebrancht , | platz 12 858. 114 «*

QlCz}lCtTllTIQ. 5�RC?® •%«l4 lg**** (Cl•n»«T MT1rr„ I — ' - - -

Moderne Küchen von M,
3FW mit eingebautem SpieTappa - |mit

: | xat , ■ . > Platin », Gold » und Silber -
: Abfälle, . Quecksilber , «rtten .

Mctallbrtten , weiß , schwarz ,
b»tzun 75, —, Chaiselongues
75, — Meicke, Augnststraße
32A, _ Quergebäude parterre .

»- leg - nhcitskaus . Küchen
von 300 Mark an. «rin La-
den . Küchenmöbel - Berkaufs -
lager Nteilinger , Brunnen -
straße 00. Fernsprecher Nor -
den 132. 28/2 *

Möbel leber Art cktil Seil .
zahlung und bar . Große Aus -
wohl , «ulante Bedingungen .
Mödelbau » „Lutfenstadt " Co-
penickerftroße 77/78. Ecke
Brückenstraße , nahe Ianno .
witzbrücke . _ 42 «*

Möbelkeedlt . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän .
dige Wohnungsetnrichtnnqen .
Kriegsbeschädigte und vor -
zciger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav GS-
risch, Stralauerplatz t/2 . Ecke
Frnchtstraße , am Schicsifchen
Bahnhof . 187 ««

bis IM , lackiert , lästert "issespi�roe�autt Berger Uhren . Tasel�
und pitschpine , unerreichte �u. Co. , Oranienstr . 100 III . � Zreffen , phowgra -
Busmahl , billiast « Preise , ( Gitarre . Wandermandoline uliirdie

'
Rückstände . Papiere ,

bikekt ad Fabrik , «iichen . 45, —, erstklnflige 85, —, Kon- �Glllhstrumpfasche , alte Zahn -
möbel - Fabrik - Lager Große zertlanie 125, - , Unterricht ! ciebisse. solprtersaurcs Silber .
Frankfurterstr . 4, Ecke Frucht - 8. — Monotshonorar ( zehn- deren Rückstände und Gekrätze
straße . � _ 109 «* ststndiqe Schncllkurse ) einge - usw. kauft Platin - und Sil

Umbausofa », Chaiselongues , ivi - lt - Konz- rtgeia - mit Etuis '

enalis - o« Bettstellen . Patent - »5, —, «üpstlervlolin - 115, —,
Matratzen , Llnflagematratzen . verkauft Ernst , Oranienstrane
Tapezierer Walter , Staraar - IM III . _ _ __ _i0 ' 1L
derstraße 18. 108 «* . Motorrad , Einznlindrr . . fahr -

Unübertrofsene Auswahl in >bereit
auten Wobnnnaseinrichtnnaen
fow' s einzelne Möbelstücke ,
Schreibtische . B- ststell -n. eng-
litch . tomplekt Mark 240 . —.
Chaiselonane 150, — moderne
«leidersckrönke und Tiertiko
240. — Hasemanns Möbel »
soeicher . Lotbeinaerstraße 24.
25, 20, Unterarundbotz, ,
Schönhauser Tor . _ 2386 D*

Stubsnrinricktung , alt , 400
Mark , Groß , Forsterstraße *8
vorn 14' . _ _ _ _ 2041b

Wunderbare , qedieaene
Wobnunaseinrichwng verkauft
billlq Lebmert , Große Kam-
buroerstraße 4. Direkt Tifck -
l - r - i . _ _ 26426

B- ttst ' llen , Matratzen 90, —,
«omiyoden 70, —, Schlafsofas
180, —, Chaiselongue 90, —,
Bllch - rspind 140, — , «stchen -
«inricktuna 150,4- , «leider »
tvlnde . Vätckesoinbe . Eellin .
Garten stroßr 20. _ +07

M- ' ollbetten , modern , «in¬
derbetten mit Matratze ver -
käuflich Zwirn , Zoffenerstraße
10. 30/10 *

_ _ _ _ _ _vertauft Eichborst ,
Oppelner straße 48: 19 ? «

BechsteinflLgrl , eleqanter ,
schwarzer Sfutzflstgel , Dupfen »
fliigel , elegantes Nußbaum -
piano 2500, —, schwarzes «on -
zertpiano . Verkaufs Ernst .
Oranirnstraße 106 III . 154 «*

Piano ». Friedenswarr , aün -
stige Geleaenhritrn , mäßigc
Preise , «laviermocher Dltt -
mar . Große Fronksurterstr . 44.

Pianina » und Flügel , bil »
klaste Gelegenheiten , darunter
Ouandtviano ». Blüthner »
vianos . Bechfteinflllarl . Stein

berfchmeizerei Brak) , Berlin ,
Eöpcnickerstraße 29. Telephon :
Maritzplatz 3470. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Brleflnarkeu , auch große
Sammlungen , kauft Keßler .
Lausitzerstraße 52. _ 1S7S *

Firuis , Standöl , Friedens .
Ocllacke , Bleiweiß , Schellack
kauft best,zahlend Alfred Hofs.
mann , ietzt Luisenvfer 52.
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Moritzplatz 12144 u.
1002. _ _ 105/2 .

Spiralbohier , Werkzeug -
aller Ari kaust Otto . Ora -
nienstraße 173. _ 140 «»

Platinabsälle ! Zahngebisse ,
Goldabfälle , Silberabfälle ,
Quecksilber , Glühstrumpfaschr ,

Messing , Kupfer , Zink, Blei ,
Aluminium , Zelluloid . Queck»
silber lauft Möbus . Wald -
straße 3. Ecke Turmsiraße . 27«*

Mesfingabfällel Quecksilberi
KupferaVsälle ! Zinnabsälle !
Zinnrohrl Stanniolpapior !
Rick- labfäll - l Bleiabfälle !
Zinkabfälle ! Platinabsälle !
Zahngebisse ! BruchgoldI Sil -
berbruch ! Ringe ! höchstzah -
lend ! Fabritpreisc ! „Metall -

. schmelze Baruch " , Fcnnstraße
48.

_ _ _ _ _ _ _

1/1*
Teppiche , Möbel , Speise .

zimmer , Einzelmöbel , Gar »
dincn tanst Sd) önhorn ,
Ackch- sträße 109,170. Norden
10 890. _ _ _ __ _ _ _ _104/4*

Kupsrr , Messing , Zink, Blei ,
Gold , Eitber , Platin kauft
Ermel , Eubenersiraße 59, Ecke
Frankfurter Allee . _ 150 «*

Splralbohrer , Werkzeuge
kauft lausend jeden Posten .
Sdiröder , Prinzcnstraße 00. *

Schreidmaichinen kauft Rc»
varaturwerkstatt Günther ,
Brückenstrnße 5 b ( Zannowitz »
drücke) . Moritzusatz 4700. _

* ,
Fahrräder , Decken, Schläuche ,

wenn auch entzwei , kauft und !
holt ab Oiericke, Echöneberg ,
Katser - Friedrld ' straße 9. 164 «"

Küche, Stubenmöbel kauft
Bonncs , Sebastian straße 80. j
Telephon : Moritzptatz 13405.

Dierapparate , auch Zube -
hör , Ladentischc . Büfetts ,
Tische, Stühle , Konditorei - ,
Päckerei - Einridnungen tanfen
laufend alt und neu Schlüter
u, Co,, Dragonerstr . 14. 174 «*

I Fliiqel oder Piano tauft
Dresd>er . Neutölln , Stelbrück -
strafte 57 NI. Preisangade . *

Spiralbohrer , höchstzahlend ,
kauft Bethte , Äazarethlirch » ■
straße 52, Eck- Müllerstraße ,
»of _L_ _ +90* j

I «lavier oder Flügel sucht
Schod) Isch »eider , Buckawer »
straße �14 IN ( Preisangabtz ) . *

Spiralbohrer van l —08
Millimeter Echnrllschnitt ver »
kauft Cichhorst , Oppelner »
strafte 43. _ _ 193 «*

Schellack kauft laufend zu
höchsten Preisen Werder , Ber - I
Iln , Rastrnbirrgrrstraßr 1.

Harmonium - vrnwrll Men - �
zrnhauer . oder mit oder phne
Sviclavparat , oder gebrauch¬
te » «lavirr , sucht Ianezak ,
LLneburaerstrafte 7, Garien -
Haus IV. Preisangabe er-
beten . _ . _ 154 «*

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker - , Spuldrahi ,
Wachsdraht kauft böchstzah .
lend Elettrobureau Oranien -
strafte 199, Moritzplatz 4010.

Altr Grammophonplatten
und Phonographcnwalzen ,
auch Brudi , kauft per Kilo
880 Mark . Lasse abholen . I
Vogt , Neukölln , Lenauftraße
26- _ _ _ _ 174 «�

Dringend - gesucht : Futter ,
Serge , Stoffe . Kemdentuch ,
allerhand Reste , Säcke, Pack-
leinen , Garn . Schickler , Ge-
orgenkirchplatz U. *

Aeinrid ) Maurer » Privat -
Znschneideschulc , Alexander -
platz iEingang «önigsgraben ) .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damensdmeiderei , Wäsche,
Pntzkursc , Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung , Berus
und Housbedars . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
plan tosteiilos . Fernsprecher
Königstadt 339 . �_ 130 «*

Englischen Unterricht für
Auslinger und Fortgefchrit -
tenc , sowie deulscho una sran -
zSsttche Stunden erteilt G.
Swienti ) , Charlottenburg ,
Stuttgartcrplatz 9, Garten -
haus IV.

_ _ _ __ _ _

•

Tanzschule Friedrich . Michael -
kird )straße 39. Täglich Unter -
richt .

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ 85 «*
Maubolinrnspiel , Gitarren - ,

Lautenspiel , Dreimonatsknrse
zur persekien Ausbildung 8, —
Monatshonorar ( zehnstündige
Sdmellkurfe ) . Lehrinstrument :
billigst . «lavier - Biolinschnell .
kurse . Ernst , Oranien strafte
1C6 III . _ _ _ . ' 54«*

Rebnerschule . Vielseitige
Ausbildung . Jedermann will -
iommen . Verlag Cicero , Fehrt
bellincrstraße 57. _ _ _ 193 «

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regirrungs » Bau -
meister a. D. . Berlin , Re-
anderstrcfte 3. Ausbildung
zu Werkmeistern , Tedmikern ,
Konstrukteuren , Mätdiinen -
bau , Eletlrotechnik , Sachba »,
Tiefbau . Abendkurse , Tage »-
kurse . _ _ _ __ 28, l *

Elettroturs , Ausbildung jiir
Praxis durch Obrringenieur .
Fach 8, Postamt 08. 25836 *

Tanzschule Friedrich , Dres »
denrrftraßr 45. Täglich Iln -
terricht . Anmeldung jeder -
zeit . 23,4 *

Rcchtoanstunstei Invaliden
straße 134. Strafsachen . Eho
fachen , Alimenten . , Renten
fachen , Bcobachtungei : , Ev
mittlungen . _ _ _ 103«�

«unststopserei Große Frank
furtcr Straße 07. 035+

( öehrockanzüge , Smokingan
züge, Frackanzllae oerleih
Reparatur - und Wendeanstab
Wciß . Blücherstrafte 07.

Schaukgeschäfte , Weinstuben
Konditoreien , einfach unl
elegant , richten komplett sin
auch ans Teilzahlung ' , Biev
apvaratefabrit Saitütor u, Co.
Dragonerstraße 14. _ _ 1744?

Rorfert » fertigt an. wen »
neite oder alte etefrt , wi>
Tisr decken, Drillichliosen
Jacken usw. geliefert werden
Tadeflose Arbeit , billig ,
Preise . Malter , •ällexandri ,
nenstrafte 123. _ _ _ _ _ 20351

Säle frei , auch Sonnabend »
Sonntags , großer Saal übe,
1990 Personen für Verso ' "m-
lungen vormittags frei , «eh

�lers Festsäle , «oppenstraße 29
, Roröen 9292. _ _ __ 323

| Periraueneroll : llntc - . snch»
' ung . erfahrene Hebeamma
>Witwe «uncrt , Pallasftraft ,

19: 11 ( Potsdamcrstraße ) . d>

Im üi

weaflügel . Dnnsen. NüäeL !�öier / Kupf?r M- ITmg° Zinn'
�? an ' d�latz ) �' ' ���11* ' Zink. Blei ' höchst�
( Alexanderplatz ) . 92/11 zahlend . Edelmetall - Cinkaufs »

bäro , Sckimelzerei Weber .
strafte 81. Alexander 4243. *

«upfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Oneckstlbrr ,
Zellulaid . sowie alle Metall »
adsälle kauft Peter ». Prenz -
lauerstraße 24, Relnickendor .
ferstraße 12. Prinzrnstr . 28.
Tel. : Köniosstadt 3885. Händ -
ler und Fabrikanten Extra .
preise . 27 «*

WUMMZWM
Fahrrad verkauft Mover ,

Erllnthalerstraßr 15. _ +47
Su » « > • Damen - sowie

Herrenräder billig . «ra », .
Große Frankfurterstraße 52,

F- hrradschläuche hat prrl ».
wert abzugrbrn Schwandtkr .
Ltnienstraße 19. ai/lV

Mechanikrr - Drehbank sowie
Drehstrommotor ii und 2 PS,
" ' lisn Volt , gebraucht , sucht
Bilskv , Steglitz , Ahornflr . 19. l

Silber , Platin . Gold , Zahn -
aebisse kauft Frau «nuth ,
ZionskirchstraAe 54. _ 2420b * �

Glübftiumpfalchc kauft Blü -
mrl . Elsasserstr . 25 -. UN/l ?

Rähmakchinri, , Svstrman -
gab- , kauft Müntzer , Oranien -
strafte 10L _ _ +11!
"Teppich , DIwa- deck - kauft

Fröhlich . Schillingstrafte 18.
�able «mten Preis . V' . w !

. Gebrauchte , Piano � sucht
sPreisangade ) Henke, Pr >nz -
Sugeustrafte 27. A>/18

Laubrichtcr , außerdienstlich .
kosiensreie Rechtsberatung .
Prozeßführung bei allen Ge»
richten . Eingaben , Armen -
fachen . Lothringerstraße 47
( Rosenthalertor ) , Hannover -
ichestraße 2 ( Oranienburger .
tor ) . _ _ 166 «*

Rechlshilfsstrlle ! „Wahrheit " ,
kostenfrei - Raterteilung , alter -
billigste Gerichtsvertretung
( auch auswärts ) . Ehescheidun -
gen, Alimentensacken . Für -
sorgesochen , Strafsachen . E- .
suche wirikungsvoll ! Saftent -
lassungen , Straferlässe ! Glan -
zende Erfolge ! Auch Sonn -
tags und Feiertags qeöfsnetl
Kottbuser Tamm 09, Neandcr -
straßr 7, Adalbrrlstraße 3.
Neukölln , Emserstr . 89. 99 «*

«osienlase Rechtsbcrotung !
Spezialist . Ehesachen , Straf »
sachrn ! Prozeßführung vor
allen Gerichten . Mirlke . Dem-
minerstraße 3t , Ecke Putbuter -
straße . lAuch Sonntags vor -
mitwas . ) 168 «!

R- chtrber - tun « kostenlos !
Spezialist : Ehesachen . Straf .
fachen I Prozezführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
R- chtshilf - steUe Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her.
mannplaft . ) Auch Sonn -
tagst _ 127 «*

| _
! Elrltromobil - Schloss - r füi
; N. A. «. . Droschken für grö-
! ßeren Betrieb gesucht . Ru,
, wirklich selbständiger Arbei -
. ter , welcher ipeziell aui

R. A. G. - Droschken einge -
! arbeitet ist, walle sich n:el-' den . Korn , _ Eentcrstr . 3.
1 Gesellen auf bessere Danien -
\ kaslüme bei hohem Lohn NN!

dauerpder Beschäftigung ver.
langt sofort Ludwiq Posta ?
Zimuierstraße 25. _ 72. 1

Händler und Hansierrr .Guter Berdicnst durck Per -
iaul ichäumcndkr Bahrpasu
rn �osen und Eimern , sowi«
anderer äußerst pr - isw - rtei

: Waschmittel und Toiletten¬
waren . L. Cohn , Alexen -

! drincnskraße 93, Aufgang 2,
\ 1_Sc . _ _ _ 7l/2l

3 Polsterer , Spezialisten au!
i elegante Ledeimöde ! verlangt

Lange , Grünerweg 105. 30,4�

Schneideriune » für garniert ,
«leider miltleren und fein .
stell �Genres , außer dem
SaZMWfncht Strohdach , «ro >
nMMc 14. _ _ _ 20376

«ostenfreie Raterteilung .
allerbilligste Prozeßwhrung .
Ehescheidung ». , Alimenten »
Psöndungs », Straffachen .
Unterstützung ». . Rentrnge .
fucke. Verpachtungen . Be»
wrismaterfoL von Haeuftler ,
BorssqstraHe U ( «tettlner
Bahnhofl . _ »

Daxrrwäsche reinigt , per »
Neinert und repariert Born
Reichend « rger straft « 7. 78 «*

Zuarbeileeiu verlangt Iu ».
krr , Modistin , Amendestraß ,
108. ._ _ +1*7

Reinemache flau z bis Z
Stunden täglich gesucht , «auf .
Haus Wilmersdorf . ßisi

Perfekt « Musteraibeiieriu
Hie elegante Blusen bei ho.dem Lahn per sofort gesucht .
o?aok kransen .ftraRt 31/3*. , 1IJ. Etage . 7Ij : I9*

Nolte . im
Saufe , Revers . Jacken , 1—6,
1,1 —, Paul Harteustein .
Schönhauser�Aller 103. 92 «*

Pusette Taillen , und Zu-
arbeiterinnen für garnicrte
«leidcr sucht Hrrrmann Gßr»
s°n. Wrrderscher Markt 5/0.
Meldung Lager P, L Stock.

Faitasiesede » ■ Arbeiterin »
nen , geübte , verlangen sofort
E. 8. Hirschfeld . Nltter .
straft , 45. � _ _ _ _ _ _2209d*

Lehrmädchen für die «la .
men . »nd Federsabrik - tio »
verlangen sofort L. ll. S.
Hirschseid . RItterstr . 45. 25 «b *
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